
Ausgabe: 12 / 2025 
Freitag, 28. November 2025 MITTEILUNGSBLATT

der Gemeinde Estenfeld
ein Dorf zwischen Tradition und Moderne

Ausgabe: 12/21
Freitag, 26. November 2021

Der Seniorennachmittag  Der Seniorennachmittag  
muss leider entfallen. muss leider entfallen.   

Neue Homepage für die Verwaltungsgemeinschaft
www.vg-estenfeld.de

Foto: Reinhilde Prinz

Wir wünschen allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

eine ruhige und besinnliche 
Adventszeit



2

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Bürgerversammlungen  
in Estenfeld und Mühlhausen
Bei den Bürgerversammlungen in Estenfeld und Mühlhau-
sen war das Sängerheim Estenfeld bis auf den letzten Platz 
gefüllt und auch in Mühlhausen kamen wieder zahlreiche 
Interessierte. Bevor Bürgermeisterin Schraud den Bericht 
über den Haushalt und die Arbeit des Gemeinderats gab, 
informierte Thomas Weigand von der Telekom und Herr 
Abdulkadir von der Fa. Euronet Bau GmbH über den be-
vorstehenden Glasfaserausbau und beantworteten die 
Fragen der anwesenden Estenfelder Bürgerinnen und Bür-
ger. Danach berichtete Bürgermeisterin Schraud über die 
Kassenlage der öffentlichen Haushalte. Hier sind die Defi-
zite besonders auf die Entwicklung der Ausgaben zurück-
zuführen. Die Kommunen müssen immer mehr Leistungen 
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erbringen, ohne eine ausreichende Gegenfinanzierung da-
für zu erhalten. Dabei schreitet der Werteverzehr bei der 
kommunalen Infrastruktur fort. In Estenfeld und Mühlhau-
sen wurden aber die Weichen rechtzeitig gestellt und ver-
antwortungsvoll mit den Steuereinnahmen umgegangen. 
Die zahlreichen Investitionen wurden frühzeitig geplant 
und für deren Finanzierung Rücklagen gebildet. Hier er-
wähnte die Bürgermeisterin den Bau der beiden Feuer-
wehrgerätehäuser, des Kinderhauses St.-Martin, der neuen 
Grundschule sowie des Bürgerparks. Zusätzlich investierte 
die Gemeinde in die Sanierung ihrer Straßen, Wasser- und 
Abwasserleitungen. Weitere Wunschprojekte wird sich 
die Gemeinde aber aufgrund der künftigen Haushaltslage 
nicht leisten können – „so ehrlich müssen wir sein“, mein-
te Bürgermeisterin Schraud. Denn auch bei geförderten 
Projekten muss die Gemeinde einen nicht unerheblichen 
Eigenanteil leisten und nachweisen, dass sie diesen auch 
erbringen kann. Daher sind sämtliche Projekte zu priori-
sieren, um die Erfüllung der kommunalen Pflichtaufgaben 
auch weiterhin gewährleisten zu können.

Das Haushaltsjahr 2024 der Gemeinde Estenfeld wur-
de mit über 30 Mio. abgeschlossen, „ein Kraftakt für die 
Verwaltung“ so die Bürgermeisterin. Der Haushalt 2025 
wurde mit 29 Mio. Gesamtvolumen geplant und die Ge-
werbesteuereinnahmen haben sich gegenüber der Planung 
verbessert, sodass aktuell mit 3 Mio. Gewerbesteuerein-
nahmen gerechnet werden kann. Bei der Einkommens-
steuer werden 4,3 Mio. Einnahmen erwartet. Jedoch führt 
das höhere Steueraufkommen zu einer höheren Ausgabe 
im Jahr 2026 bei der Kreisumlage. Die Gemeinde musste 
entgegen der geplanten Kreditaufnahme für 2025 in Höhe 
von 7,9 Mio. nur 2 Mio. in Anspruch nehmen.  

Danach ging die Bürgermeisterin auf die Baumaßnahmen 
im vergangenen Jahr ein, wie z.B. die Fertigstellung der 
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Grundschule, die Eröffnung der Verbindungsstraße und 
den Abschluss der Sanierungsmaßnahmen an der Weißen 
Mühle. Auch das Rathaus erhielt einen neuen Anstrich, um 
einen weiteren Werteverzehr zu verhindern. Letztlich hatte 
sich herausgestellt, dass auch hier dringender Handlungs-
bedarf bestand, da die Verzierungen an den Sandsteinge-
wändern abzuplatzen drohten. Ebenso wurden die Fenster 
gestrichen, morsche Fenster ausgetauscht, morsche Dach-
balken ausgewechselt und die Dachrinne abgedichtet.

Die Sanierung des Hallenbodens in der Weißen Mühle 
wird erst im kommenden Jahr durchgeführt, da zuvor die 

Ursache für den Feuchtigkeitseintritt gesucht wurde. Die 
Maßnahme wird in den Sommerferien durchgeführt. Es 
entstehen Kosten in Höhe von ca. 380.000 Euro und die 
voraussichtliche Bauzeit wird 3 Monate betragen.

Mit der Sanierung des Stadtwegs in Mühlhausen wird im 
Frühjahr 2026 begonnen. Damit ist die Sanierung der Infra-
struktur (Straße, Wasser- und Kanalleitungen sowie Haus-
anschlüsse) im Bereich der Hauptstraße und des Stadtwegs 
abgeschlossen.

Anschließend berichtete Bürgermeisterin Schraud über 
den Bau des zweiten Abschnitts des Bürgerparks. Hier soll 
der „aktive Bereich“ des Bürgerparks entstehen. Mit Spiel-
plätzen, Fitness-Geräten für Erwachsene und Senioren so-
wie Volleyball- und Bolzplatz. Ebenso ist ein kleiner Strand-
bereich an der Kürnach angedacht. 

Der Abbruch der ehemaligen Mittelschule liegt im Zeitplan, 
sodass im Frühjahr 2026 mit dem Bau des Kindergartens 
und Horts begonnen werden kann.

Abschließend zeigte die Bürgermeisterin noch gelungene 
Beispiele von Ehrenamtsarbeit und dankte allen Ehrenamt-
lichen, die sich für das Gemeinwohl in der Gemeinde ein-
setzen und damit einen großen Beitrag zur Lebensqualität 
in der Gemeinde leisten. 

Fragen aus der BV Estenfeld:
Es wurde nachgefragt, weshalb die Toilette am Bürgerpark 
geschlossen ist. Bürgermeisterin Schraud erläuterte, dass 
aufgrund der zahlreichen Zerstörungen und Verschmut-
zungen die beauftragte Reinigungsfirma den Dienst ge-
kündigt hat. Die Grabbesitzer wurden aufgefordert ihre 
Grabstätten aufzufüllen, damit die Pflastersteine nicht 
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umkippen und Unfälle vermieden werden. Seitens der Ge-
meinde wird die Fristsetzung verlängert, damit diese Ver-
pflichtung erst beim Wiederanlegen des Grabes eintritt, so 
Schraud. Zahlreiche Anfragen gab es zum Bebauungsplan 
„Alte Gärtnerei“. Bürgermeisterin Schraud erklärte, dass 
dieses Verfahren nach den rechtlichen Vorschriften durch-
geführt wird und Anregungen und Einwände hierzu einge-
reicht werden können, die vom Gemeinderat abzuwägen 
sind. Darüber hinaus bestehen Befürchtungen, dass die 
vorhandene Kanalisation keine weiteren Zuleitungen auf-
nehmen kann und die Anlieger damit Probleme bekommen. 
Bürgermeisterin Schraud teilte mit, dass das Kanalsystem 
dahingehend überrechnet wurde. Weiter gab es noch An-
regungen zur Radwegbeschilderung im Außenbereich, und 
dass eine Überdachung im Bürgerpark geschaffen werden 
und die Bänke anders angeordnet werden sollten.

Fragen aus der BV Mühlhausen:
Es gab Fragen zum Ablauf des geplanten Glasfaserausbaus 
und ob für einen Anschluss ein Tarif bei der Telekom ge-
bucht werden muss. Der Radweg entlang der Autobahn 
Richtung Estenfeld sei in einem sehr schlechten Zustand 
und sollte saniert werden. Im Bereich der Rimparer Straße 
sind größere Asphaltlöcher festzustellen, hier soll der Bau-
hof Ausbesserungen vornehmen. Ein Bürger fragte nach, 
wie die Gemeinde mit dem Thema „Entsiegelung“ umgeht. 
Ebenso gab es eine Anfrage nach einer Urnenwand auf dem 
Mühlhäusener Friedhof. Außerdem seien die Friedhofsto-
re defekt. Ein anderer Bürger wollte den Stand in Sachen 
„Windräder“ erfahren. Bürgermeisterin Schraud erklärte, 
dass es bisher keine neuen Informationen in dieser Sache 
gibt. Auf Nachfrage, ob es zu dem im Regionalplan geplan-
ten Vorranggebiet schon Informationen gibt, wurde dies 
ebenfalls verneint. Es wurde außerdem nachgefragt, ob es 
bereits Pläne zu einem Neubaugebiet in Mühlhausen gibt. 
Bürgermeisterin Schraud teilte mit, dass der Gemeinderat 
2020 – 2026 keine weiteren Neubaugebiete ausweisen 
wollte. Eine Bürgerin fragte nach, ob es eine Satzung gibt, 
die die Anlage von Schottergärten verbietet. Bürgermeis-
terin Schraud erklärte, dass dies der Bebauungsplan mit 
dem Grünordnungsplan regelt. Ebenso wurde der Zustand 
des Bürgerhauses bemängelt. Hier soll eine Begutach-
tung stattfinden, um die nötigen Sanierungsmaßnahmen 
festzustellen. Weiter wurde befürchtet, dass die Druck
erhöhungsanlage für die Wasserversorgung in Mühlhausen 
nicht funktionieren würde, da aktuell viele Handwerker 
vor Ort seien. Bürgermeisterin Schraud konnte die Bürger-
schaft beruhigen. Es werden z.Zt. die nötigen technischen 
Umbauten für die Datenübertragung vorgenommen. Zum 
Schluss wurde noch darauf hingewiesen, dass es wegen der 
Sperrung der Autobahnbrücke bereits im Ort einen Hinweis 
geben sollte. Dies ist bereits veranlasst, erwiderte Schraud. 
Wie lange noch der Spielplatz gesperrt sei, wollte ein Bür-
ger wissen. Bürgermeisterin Schraud erklärte, dass erst die 
TÜV-Abnahme für das neue Spielgerät erfolgen muss. 

Gemeinderats-Sitzung  
vom 11. November 2025

Betrieb Jugendzentrum Estenfeld 2025 –  
Bericht der Gemeindejugendpflegerin 
Jasmin Schmitt
Seit der Eröffnungsfeier hat das Jugendzentrum in Esten-
feld seinen Regelbetrieb aufgenommen. Im Zuge dessen 
gab Gemeindejugendpflegerin Jasmin Schmitt zusammen 
mit den beiden Jugendbeauftragten dem Gremium einen 
kurzen Einblick in die vergangenen 6 Monate. Danach 
teilte sie mit, was für das Jahr 2026 im offenen Treff an 
geplanten Aktionen, Kooperationen und Anschaffungen 
für die Zukunft vorgesehen ist. Außerdem ging sie auf die 
aktuellen Herausforderungen ein, wie z.B. die Suche nach 
weiteren Honorarkräften.

Gestaltung Bürgerpark und Abenteuer- 
spielplatz einschließlich deren Verbindung 
Abstimmung der Änderungen des Entwurfs zum 
Bauabschnitt II mit Herrn Warm, Architekturbüro 
arc.grün
Aufgrund Anforderungen der Behörden mussten noch-
mals Abstimmungen vorgenommen werden. Gemäß 
Denkmalschutz sind die Bodenarbeiten archäologisch zu 
begleiten. Weitere Stellplätze werden nicht vorgesehen, 
da keine weitere Versiegelung erfolgen soll. Die geplan-
te öffentliche Komposttoilette sollte trotz der negativen 
Erfahrung im BA I errichtet werden. Da die Fläche in der 
festgesetzten Hochwasserzone liegt, müssten die vorgese-
henen Ballfangzäune hochklappbar sein und die Gemeinde 
müsste gegenüber dem WWA schriftlich bestätigen, dass 
im Hochwasserfall der Bauhof die Zäune hochklappt. Da 
dies absolut nicht praktikabel erscheint, wurden auf die 
Ballfangzäune verzichtet. Die Wegesperren am geplanten 
Radweg sollten wie im BA I ausgeführt werden. Herr Warm 
wies jedoch darauf hin, dass damit eine deutliche Redu-
zierung der Fahrgeschwindigkeit der Radfahrer Richtung 
Straße nicht mehr gegeben wäre. Das Gremium einigte sich 
darauf, zwei Wegsperren mit einem Abstand von 3 m zu 
errichten. Außerdem soll eine Trinkwasserleitung mit 2 Un-
terflurhydranten sowie ein Schachtbauwerk mit Schieber 
im BA II vorgesehen werden. Ein großer Diskussionspunkt 
war die ablehnende Haltung des WWA zu der geplanten 
Aufweitung der Kürnach, einen Sandstrand anlegen zu dür-
fen. Stattdessen sollte karbonhaltiges Gestein verwendet 
werden. Außerdem widersprechen sich die Fischereifach-
beratung und das WWA in ihren Forderungen, daher hat 
Herr Warm nochmals bei den Behörden um eine Stellung-
nahme gebeten. Der Gemeinderat wird mittels Umlaufbe-
schluss die Ausgestaltung der Aufweitung beschließen. Aus 
dem Gremium kamen noch Vorschläge hinsichtlich weite-
rer Wasserspielmöglichkeiten. Herr Warm erklärte, dass 
sämtliche Änderungen, die zusätzliche Maßnahmen be-
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treffen, eine komplette Neuplanung und Neubescheidung 
nach sich zieht.

Satzungen: Entwässerungssatzung,  
Wasserabgabesatzung, Beitrags- und  
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung, 
Kostenersatz für Einsätze Feuerwehren
Die Satzungen wurden aufgrund neuer Mustersatzungen 
anhand der aktuellen Rechtsprechung aktualisiert, die Ge-
bühren blieben unverändert. Lediglich der Kostenersatz bei 
den Feuerwehren für Einsätze und andere Leistungen wur-
de angepasst.

Antrag auf Einreichung einer Projektskizze 
zur Sanierung der Mehrzweckhalle „Weiße 
Mühle“ im Rahmen des Bundesprogramms 
„Sanierung kommunaler Sportstätten“ der 
Fraktionsgemeinschaft SPD&b*f/UWG
Die Mehrzweckhalle ist eine zentrale Einrichtung des sport-
lichen, gesellschaftlichen und kulturellen Lebens unserer 
Gemeinde. Ihre nachhaltige Sanierung dient nicht nur der 
Werterhaltung der Halle selbst, sondern auch der Energie-
einsparung, der Reduzierung von Betriebskosten und der 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität für alle Nutzerinnen 
und Nutzer. Es ging der Antrag auf Einreichung einer Pro-
jektskizze zur Sanierung der Mehrzweckhalle „Weiße Müh-
le“ im Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kommu-
naler Sportstätten“ der Fraktionsgemeinschaft SPD&b*f/
UWG bei der Verwaltung ein. 

Fördergegenstand ist die umfassende bauliche Sanierung 
kommunaler Sportstätten. Voraussetzung für einen Zu-
schuss in Höhe von 45 % ist, dass das Gebäude nach Ab-
schluss der Sanierungsmaßnahme erstmals die Effizienz-
gebäude-Stufe 85 erreicht. BGMin Schraud teilte mit, dass 
bei der Vorberatung zur Gemeinderatssitzung in der Frakti-
onssprecherrunde die Frage aufkam, ob diese Fördermittel-
beantragung mit der bereits geplanten Städtebauförderung 
kompatibel ist. Bei der eingereichten Bedarfsmitteilung für 
die Städtebauförderung wurden für die Energetische Sa-
nierung der Weißen Mühle bereits jeweils 600.000,00 € für 
die Jahre 2027 und 2028 eingestellt. Die Förderung liegt 

bei 60 %. BGMin Schraud hat diesbezüglich von der Regie-
rung von Unterfranken die Rückmeldung bekommen, dass 
keine Doppelförderung von Bundesministerium und Regie-
rung möglich ist. Die Regierung von Unterfranken rät daher 
von der Beantragung der Bundesförderung für „Sanierung 
kommunaler Sportstätten“ ab, da in diesem Fördertopf le-
diglich 3 Mio. für ganz Unterfranken zur Verfügung gestellt 
werden und hauptsächlich Schwimmbäder gefördert wür-
den. Das Gremium diskutiert kurz, ist sich aber einig, dass 
auf die Förderung durch den Bund verzichtet werden soll, 
da diese nur 45 % beträgt. Stattdessen soll die Möglich-
keit für eine Förderung der Energetischen Sanierung der 
Mehrzweckhalle über die Städtebauförderung mit 60 % 
Fördersatz ergriffen werden. Hierfür soll das bereits vor-
handene Gesamtkonzept aktualisiert und geprüft werden, 
um es bei der Städtebauförderung einzureichen. Als ersten 
Stepp der Sanierungsmaßnahme soll im nächsten Jahr der 
Hallenboden erneuert werden, im Anschluss die Fenster 
und weitere Sanierungsmaßnahmen zur Ertüchtigung der 
Mehrzweckhalle. Ein Vorziehen der Hallenbodensanierung 
im Jahr 2026 ist mit der Regierung von Unterfranken abzu-
stimmen.

Tiefbauarbeiten
Verbindungsstraße Untere Ritterstraße – 
Riemenschneiderstraße
Vergabe Straßen- und Kanalbau
Dem Vergabewesen lagen für die Straßen- und Kanalbau-
arbeiten der Fa. Strabag AG, Schwarzach Nachtragsange-
bote vor. Der Anspruch ergibt sich durch zusätzliche Leis-
tungen bzw. durch die kurzfristige Bauverzögerung, bei der 
Umplanungen nötig wurden. Der Gemeinderat genehmigte 
die Nachträge in Höhe von 27.874,08 € brutto.

Freiwillige Feuerwehr Estenfeld
Ersatzbeschaffung für das Löschgruppenfahrzeug 
LF16
Nach Abstimmung mit dem Kreisbrandrat sollte das Fahr-
zeug durch ein Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 6 ➔
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(HLF 20) ersetzt werden. Bei der technischen Prüfung des 
Zuwendungsantrages teilte die Regierung von Unterfran-
ken mit, dass sie diesen Fahrzeugtyp nicht als förderfä-
hig einstuft. Die Freiwillige Feuerwehr Estenfeld verfügt 
auch bereits über ein solches Einsatzfahrzeug. Die Regie-
rung schlägt vor, statt des HLF 20 ein Tanklöschfahrzeug 
TLF 3000 zu beschaffen. Dieser Fahrzeugtyp wurde bereits 
positiv mit dem Kreisbrandrat abgestimmt. Der Gemeinde-
rat beauftragte die Verwaltung einen neuen Förderantrag 
für ein TLF 3000 statt des HLF 20 bei der Regierung von 
Unterfranken zu stellen.

Baumarbeiten entlang der Kürnach –  
Vergabe Baumpflege-/Baumfällarbeiten
In den Bäumen entlang der Kürnach werden immer wie-
der Totholzäste festgestellt. Der Bauhof hat nicht die Mög-
lichkeit, mit Fahrzeugen an die Bäume heranzukommen 
und verfügt nicht über die nötige Ausstattung sowie die 
qualifizierte Ausbildung. Deshalb wurden 2 Fachfirmen 
um die Abgabe eines Angebotes für die Baumpflegear-
beiten zur Herstellung der Verkehrssicherheit entlang der 
Kürnach gebeten. Der Gemeinderat beschloss, das Ange-
bot der Fa. Würzburger Baumpflege, Rimpar in Höhe von 
48.421,10 € brutto anzunehmen und zu beauftragen. 

Am Ende der Sitzung gab Bürgermeisterin Schraud 
noch Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung 
vom 14.10.25 bekannt, nachdem die Geheimhaltung 
weggefallen ist (Art. 52 BayGO)

Kommunalen Wärmeplanung –  
Vergabe der Durchführung 
Der Gemeinderat hat der Beauftragung des Angebotes des 
Instituts für Energietechnik IfE GmbH zur Durchführung 
der kommunalen Wärmeplanung für das Gemeindegebiet 
Estenfeld in Höhe von 29.845,20 € brutto zugestimmt. 

Neuabschluss Gebäude- &  
Inhaltsversicherung Gemeindliche Gebäude  
1. Kinderhaus St. Martin 
Der Gemeinderat hat dem Vergleichsangebot der ERGO 
über die Gebäude- & Inhaltsversicherung des Kinderhaus 
St. Martin mit einem jährlichen Versicherungsbeitrag in 
Höhe von 4.072,70 € zugestimmt. BGMin Schraud war von 
der Beschlussfassung ausgeschlossen.

2. Grundschule Estenfeld
Der Gemeinderat hat dem Umstellungsangebot der Ver-
sicherungskammer Bayern über die Gebäude- & Inhalts-
versicherung der Grundschule Estenfeld (BA I) mit einem 
jährlichen Versicherungsbeitrag in Höhe von 5.373,43 € 
zugestimmt.

Fortsetzung von Seite 5
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Satzung über die Benutzung der  
öffentlichen Grünanlagen  
(Grünanlagensatzung) der  
Gemeinde Estenfeld vom 03.11.2025
Es wird hiermit amtlich bekannt gemacht, dass die 
Satzung über die Benutzung der öffentlichen Grünanla-
gen (Grünanlagensatzung) der Gemeinde Estenfeld in der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld, Untere Ritterstraße 6, 
97230 Estenfeld niedergelegt ist. 

Die Satzung ist in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Estenfeld während der allgemeinen Geschäfts-
zeiten in Zimmer Nr. 107 öffentlich zugänglich.

Estenfeld, 11.11.2025

Rosalinde Schraud
1. Bürgermeisterin

Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:
www.estenfeld.de

Öffnungszeiten der
Kompostieranlage Oberpleichfeld
Montag		  09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag		  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag		  08.00 – 14.00 Uhr
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Nutzung und Befahrung der Verbindungsstraße  
Untere Ritterstraße – Riemenschneiderstraße

Von der Riemenschneiderstraße aus kommend

Von der Unteren Ritterstraße aus kommend

Eine Be-/ bzw. Ausschilderung des Fußgängerweges wird aktuell 
durch das Bauamt der VGem Estenfeld überprüft

Die neue Verbindungsstraße zwischen Un-
tere Ritterstraße und Riemenschneider-
straße wurde vor kurzem offiziell eröffnet. 
Die Verbindungsstraße ist ein Gewinn für 
alle Bürgerinnen und Bürger. Damit wurde 
die ungünstige Verkehrssituation am Rat-
haus und dem Kindergarten St.-Michael 
verbessert und wir können uns alle gut 
und sicher bewegen – ob auf dem Weg 
zur Schule, zu den Kinderbetreuungsein-
richtungen, zur Arbeit oder einfach bei ei-
nem Spaziergang durch unseren Ort.

Nachdem es hinsichtlich der Nutzung noch Unklarheit 
gibt, möchten wir Sie dementsprechend informieren. Die 
neu gebaute Straße ist in beide Richtungen befahrbar. Die 
Verbindungsstraße wurde mit einem breiten, einseitigen 
Gehweg errichtet, der durch ein Tiefbord von der Straße 
abgegrenzt ist (auf der rechten Seite kommend von der 
Riemenschneiderstraße). Bitte weisen Sie Ihre Kinder da-
raufhin.

Aus städtebaulicher Sicht und um die Geschwindigkeit zu 
reduzieren, wurde entschieden, nur einen schmalen As-
phaltstreifen - dafür aber einen überfahrbaren, gepflaster-
ten Seitenstreifen für den Gegenverkehr zu bauen (auf der 
linken Seite kommend von der Riemenschneiderstraße). 
Siehe Bilder.

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Wachtelberg in Kürnach

Dienstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	 07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:		  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:	 09.00 – 14.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange  
Tel. 0931/6156400, oder www.teamorange.info

Einwurfzeiten bei den Containerplätzen
Es wird dringend darauf hingewiesen, dass die  
Einwurfzeiten bei den Containerplätzen  
beachtet werden müssen.
Die Einwurfzeiten sind werktags bis  
spätestens 19.00 Uhr. Der Einwurf von  
Wertsoffen nach 19.00 Uhr sowie an  
Sonn- und Feiertagen ist verboten und  
wird bei Feststellung zur Anzeige  
gebracht.
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NEWS
Die Gemeindeverwaltung freut sich über 
die erfolgreiche Weiterqualifizierung von 
Frau Marina Düncher.
Seit dem 15. November 2022 verstärkt Frau Düncher das 
Team des Ordnungs- und Steueramts. Dazu gehören unter 
anderem die Tätigkeiten in der örtlichen Sicherheitsbehör-
de sowie die Sachbearbeitung im Steueramt, insbesondere 
in den Bereichen Gewerbesteuer, Grundsteuer, Hunde-
steuer und Verbrauchsgebühren. Darüber hinaus ist sie 
weiterhin mit dem Vollzug des BayKiBiG betraut.

Frau Düncher hat im Oktober 2025 mit viel Engagement 
und Ausdauer den Beschäftigtenlehrgang I erfolgreich ab-
geschlossen. Dieser Erfolg markiert einen bedeutenden 
Schritt in ihrer beruflichen Entwicklung. Die im Lehrgang 
erworbenen Fachkenntnissen wird sie künftig gewinnbrin-
gend in ihre Arbeit einbringen und die Aufgaben weiterhin 
mit Kompetenz und Einsatzbereitschaft ausführen.

Bürgermeisterin Schraud beglückwünscht sie auch im Na-
men aller Mitarbeiter*innen zur erfolgreichen Qualifikation 
und wünschte ihr weiterhin viel Freude für die kommenden 
Aufgaben.

A C H T U N G
	 An alle Firmen  
	 und Geschäftsleute
	 Wie in jedem Jahr werden 
	 auch heuer wieder die  
	 Weihnachtswünsche der  
	 Firmen in der Weihnachts- 
ausgabe des Mitteilungsblattes abgedruckt.  
Die Texte werden unverändert aus dem letzten 
Jahr übernommen.
Wer Änderungen oder Neueintragungen 
wünscht, möchte diese bitte bis spätestens  
Freitag, 5. Dezember 2025, 
per Telefon 09305-888 24 oder per Mail:
mitteilungsblatt-est@vgem-estenfeld.bayern.de,
melden. 
Vielen Dank.

MÜLLABFUHRTERMINE
Mo.	 01.12.	 Gelbe Tonne
Do.	 04.12.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 10.12.	 Papiertonne
Do.	 11.12.	 Biomüllabfuhr
Do.	 18.12.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 24.12.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 29.12.	 Gelbe Tonne
Fr.	 02.01.	 Restmüllabfuhr
Do.	 08.01.	 Papiertonne
Fr.	 09.01.	 Biomüllabfuhr
Do.	 15.01.	 Restmüllabfuhr
Do.	 22.01.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 26.01.	 Gelbe Tonne
Do.	 29.01.	 Restmüllabfuhr

Bitte dringend beachten!
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint  
am Freitag, dem 19. Dezember 2025. 
Wir bitten um dringende Beachtung des 
Anzeigenschlusses.
Anzeigen und Beiträge, die nach dem  
5. Dezember 2025 in der Gemeindeverwaltung 
eingehen, können leider nicht mehr berücksich-
tigt werden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen, dass der gemeindliche Bau-
hof vom 22.12.2025 bis einschließlich 12.01.2026 ge-
schlossen ist.

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an den Be-
reitschaftsdienst unter Tel. 0171/1116541.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld
Die Verwaltungsgemeinschaft, mit Sitz in Estenfeld zu der 
die Gemeinden Estenfeld und Prosselsheim sowie der Markt 
Eisenheim gehören betreut insgesamt ca. 7.800 Einwohner. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir zur Verstärkung 
des Teams in Estenfeld eine/n

Mitarbeiter/in für das Sekretariat  
Prosselsheim  (m/w/d) 
in Teilzeit mit 20 Wochenstunden
Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen
-	� Vorzimmer- und Sekretariatsaufgaben, Büromanagement 

(E-Mail, Schriftverkehr, Telefondienst und Büroorganisation, 
Aktenführung und Wiedervorlage);

-	� Sitzungsdienst in Prosselsheim einschließlich Protokollfüh-
rung (in den Abendstunden);

-	� Vor– und Nachbereitung von Sitzungen und Besprechungen;
-	� Terminkoordinierung und -überwachung; 
-	 Koordination von Anlässen und besonderen Ereignissen;
-	� Unterstützung bei weiteren Verwaltungsaufgaben bei Be-

darf.

Ihr Anforderungsprofil
-	� Abgeschlossene Ausbildung im Bereich des öffentlichen 

Verwaltungsdienstes, alternativ auch eine vergleichbare 

Ausbildung im kaufmännischen Bereich;
-	� gute Kenntnisse im Umgang mit gängigen MS-Office-An-

wendungen;
-	� Selbstständigkeit, Organisationsgeschick, Teamfähigkeit, 

Flexibilität und Einsatzbereitschaft;
-	 Führerschein Klasse B;
-	 Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung;
-	� Praktische Erfahrung im Bereich der Kommunalverwaltung 

bzw. im Sekretariats- oder Vorzimmerbereich ist wünschens-
wert.

Das bieten wir
-	� Eine unbefristete, anspruchsvolle, interessante und ab-

wechslungsreiche Tätigkeit;
-	� Eine Vergütung nach der Entgeltgruppe 6 (TVöD-VKA), 

zusätzlich die Jahressonderzahlung, leistungsorientierte 
Bezahlung und eine betriebliche Altersvorsorge;

-	 flexible gleitende Arbeitszeit;
-	 TV-Fahrradleasing;
-	 Angebote der Gesundheitsförderung.

Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte und gleichge-
stellte Bewerberinnen und Bewerber nach dem Schwerbehin-
dertengesetz entsprechend berücksichtigt. 
Fühlen Sie sich angesprochen?
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Lomakin unter der Tele-
fonnummer 09305/888-39 gerne zur Verfügung.
Das Bewerbungsformular finden Sie auf unserer 
Website unter 
www.vg-estenfeld.de/Stellenausschreibungen
oder bequem über den angegebenen QR-Code.

Infoblatt
Bitte bei einem Mangel ausgefüllt an die Gemeinde schicken  
oder per Fax (09305/888-88) zurück!
Gemeindeverwaltung Estenfeld 
Untere Ritterstraße 6, 97230 Estenfeld 
post@vgem-estenfeld.bayern.de

❍	 Straßenbeleuchtung defekt	 Straße ...................................................................................

❍	 Straßenschaden	 Straße ...................................................................................

❍	 Gehwegschaden	 Straße ...................................................................................

❍		  Straße ...................................................................................

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!	 Absender:
Gemeinde Estenfeld	 Herr / Frau .............................................................................

		  Straße ...................................................................................

		  Telefon ..................................................................................
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„Laufend Gutes tun!“
am Sonntag, 28. Dezember 2025

Start um 12 Uhr, Kürnachbrücke / Weiße Mühle

	■ Laufstrecke ca. 9,2 km

	■ Walkingstrecke ca. 5,2 km

Auf einem Landschaftskurs zwischen Estenfeld, Rottendorf 
und Lengfeld

Wir laden herzlich zur Teilnahme an unserem diesjährigen 
Silvesterlauf am Sonntag, den 28. Dezember, ein! Im ver-
gangenen Jahr konnten wir uns über knapp 300 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer freuen, die gemeinsam mit un-
seren Sponsoren fast 5.000 Euro spendeten. Wir hoffen 
auch dieses Jahr auf einen ähnlichen Erfolg – und auf Ihre 
Unterstützung!

Wie immer wird das Spendenaufkommen geteilt: Es wer-
den Projekte oder Organisationen in Entwicklungsländern 
unterstützt, aber auch an Einrichtungen in unserer Region. 
(Voraussetzung ist, dass die Empfänger Spendenquittun-
gen ausstellen können.)

Der gute Zweck

Für dieses Jahr haben wir – wie bereits 2019 – erneut das 
Nepal-Projekt von Klaus Meyer aus Ochsenfurt ausgewählt. 
Gemeinsam mit seinem Freund Govinda Sharma gründete 
er 2002 in dessen Heimatdorf Basandol ein Schulprojekt. 
Der kleine Ort mit rund 800 Einwohnern liegt etwa 25 
Kilometer von Kathmandu entfernt. Die überwältigende 
Freundlichkeit der Menschen dort hat bleibende Eindrücke 
hinterlassen und Freundschaften entstehen lassen. Seit der 
Gründung wurde die Schule kontinuierlich erweitert: Inzwi-
schen werden in Basandol über 500 Kinder unterrichtet – 

rund 150 mehr als noch vor sechs Jahren. Zwar wird ein Teil 
der Kosten vom Staat und der Dorfgemeinschaft getragen, 
doch reicht das nicht aus, um den Schulbetrieb dauerhaft 
zu sichern. Grund genug für uns, dieses wertvolle Projekt 
erneut zu unterstützen. Denn: Unsere Kinder schaffen die 
Welt von morgen!

Ein weiterer Teil des Spendenaufkommens bleibt in Esten-
feld und kommt der lokalen Jugendarbeit zugute. Im Ju-
gendzentrum könnten unter anderem eine Tischtennisplat-
te und eine Projektionsleinwand die Freizeitmöglichkeiten 
für unsere Jugendlichen erweitern.

Zu guter Letzt wird auch wieder die Lebenshilfe Würzburg 
bedacht. Mit ihren Mitarbeitern und den betreuten Men-
schen ist die Lebenshilfe inzwischen treuer Teilnehmer des 
Silvesterlaufs. 

Ohne Wettkampf, ohne Zeitnahme, ohne Urkunde – 
 aber mit viel Herz!

Eine Voranmeldung zum Silvesterlauf in Estenfeld ist nicht 
erforderlich. Von allen Teilnehmern erbitten wir eine Spen-
de von mindestens 5 Euro. Einfach rechtzeitig vor Ort sein, 
sich in die Anmeldeliste eintragen.

Sollten Sie an dem Lauf nicht teilnehmen können und unse-
ren guten Zweck trotzden unterstützen wollen – kein Prob-
lem. Auch ohne Lauf nehmen wir gerne Spenden entgegen:

IBAN     BLZ              Konto-Nr.

•	�DE60 7905 0000 0046 0053 85     
bei der Sparkasse Mainfranken,

•	�DE09 7906 3060 0100 0531 20     
bei der Raiffeisenbank Estenfeld-Bergtheim

Verwendungszweck: „Silvesterlauf Estenfeld“;  
Konto Fred Kohlenberger

Weitere Informationen unter  
www.silvesterlauf-estenfeld.de  
und bei Daniel Klafke, Tel. 09305/247011

Neue Kassenöffnungszeiten
Wir weisen darauf hin, dass seit September 2025 die 
Kasse der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld nur noch 
zu folgenden Zeiten geöffnet ist

Montag - Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen, dass die  
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld  

am

Dienstag, 23.12.2025 und  
Dienstag, 30.12.2025  

ab 12.00 Uhr 
geschlossen ist.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Ist Ihre Hausnummer  
gut erkennbar?

Im Ernstfall kann dies wichtig sein!
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An alle Hundebesitzer!
Aus gegebenem Anlass weisen wir 
eindringlich darauf hin, dass alle 
Hundebesitzer, zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, ihre Hunde so hal-
ten, dass andere nicht gefährdet, 
geschädigt oder belästigt werden.

Jeder verantwortungsbewusste Hundehalter führt seinen 
Hund an der Leine und entgeht somit der Gefahr gegen-
über Dritten.
Kampfhunde und große Hunde (Schulterhöhe von mindes-
tens 50 cm) sind innerhalb der geschlossenen Ortschaft 
stets an einer reißfesten Leine von höchstens 120 cm Län-
ge zu führen.
Hunde dürfen nicht auf Spielplätzen mitgeführt werden. 
Kampfhunde und große Hunde sind von Kinderspielplät-
zen und deren näherem Umfeld fernzuhalten; auch ein Mit-
führen an der Leine in diesem Bereich ist nicht gestattet.
Bitte nehmen Sie auch die Ängste Ihrer Mitbürger ernst. 
Sprüche wie „der tut nichts“ oder „der will nur spielen“ sind 
weder für Kinder noch für Erwachsene, die Angst vor Hun-
den haben, hilfreich. 
Sollten Sie oder Ihr Hund im Gemeindegebiet von einem 
anderen Hund gebissen oder angegriffen werden, informie-
ren Sie die Polizei und das Ordnungsamt.
Zurzeit gehen vermehrt Meldungen bei der Verwaltungsge-
meinschaft Estenfeld über Hinterlassenschaften von Hun-
den /Hundekothaufen ein.
Wir bitten alle Hundehalter, darauf zu achten, dass öffent-
liche Straßen, Grünflächen, Kinderspielplätze und Gehwe-
ge, aber auch fremde Privatgrundstücke, Gärten, Vorgärten 
und Ackerflächen nicht verschmutzt werden und Hinter-
lassenschaften ihrer Hunde zu entfernen. Hundekot kann 
durch Regen in nahe gelegene Bäche gespült werden und 
gelangt hierdurch in das Grundwasser. Die Hinterlassen-
schaften auf Ackerflächen können auch in Lebensmittel 
gelangen.
Die Gemeinde Estenfeld stellt kostenlos an folgenden Stel-
len Hundekotbeutel und Abfallbehältnisse zur Verfügung:
•	 Maidbronner Straße / Ecke Jahnstraße
•	 Höllberggraben
•	 Triebweg 2
•	� Konrad-Adenauer-Straße / Lengfelder Straße (Tages-

pflege vor Trafostation)
•	� Konrad-Adenauer-Straße / Ecke Philipp-Schugmann-

Straße
•	 Heisenbergstraße Nähe Freiflächen
Ein herzliches Dankeschön geht an die zahlreichen Hunde-
halterinnen und Hundehalter, die sich bereits an die Regeln 
halten und mit gutem Beispiel vorangehen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Vortrag von Herrn Dr. Thomas Polak  
zum Thema:
„Cannabis, Psychedelika und Katamin –  
von der Sucht zur Therapie“
am Mittwoch, 4. Februar 2026, um 19.00 Uhr, 
Estenfeld, Grundschule (barrierefrei)

Vortrag von Frau Diana Brekalo zum Thema:
„Rebellische Komponistinnen“
am Mittwoch, 4. März 2026, um 19.00 Uhr,  
Rimpar, Rittersaal im Schloss Grumbach

3. Estenfelder Bauernmarkt
Der diesjährige 3. Bauernmarkt am 18. Oktober 2025 war 
wieder sehr gut besucht. Das Wetter meinte es auch gut 
mit uns. Bei Sonnenschein und 16 Grad konnte man ge-
mütlich über den Markt schlendern und die Vielfalt der re-
gionalen Leckereien entdecken.

Die Direktvermarktung liegt uns mit dem Bauernmarkt am 
Herzen.

Wie jedes Jahr gab es wieder Gemüse, Obst, Eier, Honig, 
Schnaps, Kürbisse aber auch handgefertigte Kinderkleider, 
verschiedene Mehlsorten wurden heuer das erste Mal an-
geboten. Blumen, Gestecke, Wurst und Geflügelwurst aus 
der Region waren wieder dabei.

Ganz neu mit dabei war ein Weingut, das auch Federwei-
ßen angeboten hatte.  Mit dem Kaffee- und Kuchen-Stand, 
den es heuer das erste Mal gab, wurde der Bauernmarkt 
auch ein gemütliches Zusammenstehen, Plaudern und Ge-
nießen.

Danke an alle Marktstände und ein herzliches Dankeschön 
an alle, die den Bauernmarkt besucht haben.

Der nächste Bauernmarkt findet am 17. Oktober 2026 
statt.

Euere Ortsbäuerin Ulrike Roth

Foto: Ulrike Roth
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Märchen in der Tagespflege  
St. Gregor

Einen abwechslungsreichen Nachmittag 
genossen die Senioren in der Tagespflege:

Christa Gessner, eine Mitarbeiterin von St. 
Gregor, versetzte die Gäste mit lebhaften 
Ausführungen verschiedenster Märchen in 

die Kindheit zurück. „Rotkäppchen“, „Suppenkaspar“ und 
“Froschkönig“ - alle möglichen wurden erzählt und die mit-
gebrachten Figuren durchgereicht, so dass die Zuhörer ge-
spannt lauschten und Erinnerungen geweckt wurden. Auch 
die externen Gäste genossen den schönen Nachmittag mit 
Märchen, netten Gesprächen, Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen. Bei einem Quiz im Anschluss zeigten alle Be-
teiligten mit viel Spaß ihr Wissen zu diesem wunderbaren 
Thema.
Text: Carmen Förster, Caritas Sozialstation St. Gregor
Foto: Ulla Popp, Tagespflege Estenfeld

Abfallkalender 2026
Es wird darauf hingewiesen, dass der Abfallkalender 
für das Jahr 2026 mit dem Mitteilungsblatt, das am 
19.12.2025 erscheint, verteilt wird.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Rufbereitschaft  
bei der Wasserversorgung
Es wird darauf hingewiesen, dass  
für die Rufbereitschaft bei der Wasser- 
versorgung eine neue Nummer  
eingerichtet ist.
Für die Rufbereitschaft in den Abend-
stunden und am Wochenende ist ab 
sofort die MFN zuständig. 
Bitte wählen Sie bei einer Störung  
folgende Nr.: 0931/361260. 
Vielen Dank.

Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 3. Januar 2026
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.

Die Betreuer der KJG Estenfeld
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ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr 
erreichen Sie unter Tel. 112
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Wegen der bevorstehenden 
Winterzeit darf wiederum auf 
die Räum- und Streupflicht hin-
gewiesen werden.
Während der Wintermonate 
drohen neben den Gefahren im 
Straßenverkehr weitere Gefah-
ren durch Schnee und Eisglätte. 

Zur Verhütung derartiger Unfälle bitten wir Sie um 
Ihre Unterstützung. Zahlreiche Winterunfälle können 
vermieden werden, wenn die Haus- und Grund-
stückseigentümer bei Schnee und Eisglätte rechtzei-
tig ihrer Anliegerpflicht nachkommen und die Geh-
wege von Schnee räumen oder bei Glatteis streuen.
Die Gemeindeordnung über die Räum- und Streu-
pflicht bei Schnee und Glatteis verpflichtet den Ei-
gentümer von bebauten und unbebauten Grundstü-
cken, die an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
angrenzen, ohne besondere Aufforderung die an ihre 
Grundstücksgrenze angrenzenden Gehwege oder 
Gehbahnen bei Schnee und Glatteis 1 m breit auf 
eigene Kosten in sicherem Zustand zu halten.
Die Sicherungsfläche (Gehbahn) ist an Werktagen 
ab 7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Fei-
ertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee, Reif- oder Eisglätte, mit Sand oder 
anderen geeigneten Mitteln zu bestreuen oder das 
Eis zu beseitigen und ist bis 20.00 Uhr so oft zu 
wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz er-
forderlich ist.
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass hin-
sichtlich des Räum- und Streudienstes durch die 
Gemeinde Estenfeld die Streupflicht innerhalb der 
geschlossenen Ortslage und hier nur an verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Stellen besteht.
Verkehrswichtige Stellen sind Straßen mit stärkerem 
Verkehrsaufkommen. Gefährliche Stellen sind insbe-
sondere scharfe Kurven, Straßenverengungen, Ge-
fällstrecken, Kreuzungen und Einmündungen. Eine 
Räumpflicht durch die Gemeinde für reine Wohn-
straßen besteht deshalb nicht. Auch im Interesse der 
entstehenden Umweltbelastung durch Salz wird um 
Verständnis gebeten, dass die reinen Wohnstraßen nur 
bei akuter Schnee- und Glatteisgefahr geräumt wer-
den.
Desweiteren wird auf die Straßenreinigungspflicht 
hingewiesen. Vor allem werden die Anlieger dringend 
gebeten, den auf der Straße zusammen gekehrten Un-
rat nicht in die Straßeneinläufe zu kehren, da diese 
sonst verstopfen und zeitraubend durch die Gemein-
dearbeiter sauber gemacht werden müssen.

Landrat Thomas Eberth würdigt jahrzehnte- 
langes Ehrenamt in Hilfsorganisationen  
im Landkreis Würzburg: 

„Ihr Engagement hält unsere  
Gesellschaft zusammen“

Ehrenamtliches Engage-
ment ist ein Grundpfeiler 
für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt. Das zeigte sich einmal mehr beim traditi-
onellen Ehrenabend für langjährige Mitglieder von Hilfs-
organisationen im Landkreis Würzburg. Im Auftrag des 
Bayerischen Innenministers Joachim Herrmann zeichnete 
Landrat Thomas Eberth insgesamt 20 Engagierte aus den 
Reihen des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK), des Techni-
schen Hilfswerks (THW), des Malteser Hilfsdienstes und 
der Johanniter-Unfallhilfe für den aktiven Dienst in 25, 40 
und 50 Jahren Mitgliedschaft aus.

In seiner Ansprache betonte der Landrat die besondere Be-
deutung dieser Leistungen: „Sie alle stehen für Ideale wie 
Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe und Verantwortung für-
einander. Sie haben sich diesen Werten verschrieben und 
Haltung gewahrt – jahrzehntelang während Ihrer Einsätze 
und darüber hinaus. Ihr Beitrag ist unbezahlbar und macht 
Mut für die Zukunft.“ Gerade in Zeiten gesellschaftlicher 
Veränderungen seien Begegnung und Austausch wichtig. 
Deshalb wolle man an diesem Abend nicht nur würdigen, 
sondern auch Zeit miteinander verbringen – als Zeichen 
der Anerkennung und des Respekts, so Eberth.

Die Bandbreite des Engagements sei beeindruckend: Von 
klassischen Bereitschaftsdiensten über Schwimmkurse für 
Kinder aus der Region bis hin zu internationalen Hilfsein-
sätzen. Vom Landkreis Würzburg aus wurden in den letzten 
Jahren beispielsweise immer wieder Spendensammlungen 
für Litauen oder Unterstützungsfahrten in die Ukraine or-
ganisiert und durchgeführt. „Sie sind leuchtende Beispiele 
dafür, wie gelebte Solidarität aussieht“, hob Eberth in sei-
ner Rede hervor. „Ihr Engagement hält unsere Gesellschaft 
zusammen.“

Auch die Familien der Geehrten bezog der Landrat aus-
drücklich in seinen Dank mit ein: „Ohne Partnerinnen und 
Partner, die den Einsatz mittragen, wäre ein solches Ehren-
amt oft nicht möglich. Auch ihnen gilt unser großer Res-
pekt.“

Geehrte berichten: „Menschen helfen,  
Gemeinschaft erleben“

Dass die langjährige Tätigkeit für die Geehrten eine Her-
zensangelegenheit ist, zeigten die Stimmen aus ihren Rei-
hen. Der Würzburger Rolf Müßig engagierte sich 50 Jahre 
lang ehrenamtlich beim Roten Kreuz zunächst in Rotten-
bauer, später in Rottendorf. Besonnen, verlässlich und mit 
großem persönlichem Einsatze hat er unzählige Bereit-
schaftsdienste geleistet und bei Veranstaltungen wie den 
Heimspielen der Würzburger Kickers für die Sicherheit der 
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A C H T U N G
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld
Montag bis Freitag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 von 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 von 14.00 – 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag	 geschlossen 
Mittwoch Nachmittag	 geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbe- 
abmeldungen ist eine Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-14) notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vorherige 
Terminvereinbarung (Telefon 0 93 05 / 888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit zur Vereinbarung von Terminen.

Bauhof  
Winterdienst
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger!

Wir, die Mitarbeiter Ihres Bau-
hofes sind in der Winterzeit be-
reits ab 4.00 Uhr morgens für Sie 
unterwegs und stellen die Sicherheit der Wege und 
Straßen her.

Wir bitten Sie dabei um Ihre Unterstützung.

Es ist oftmals nicht möglich, den Räum- und Streu-
dienst vollständig durchzuführen, da parkende Fahr-
zeuge die notwendige Durchfahrtsbreite des Räum-
fahrzeuges behindern.

Bitte parken Sie daher auf eigenen Stellplätzen oder 
nutzen Sie etwas breitere Straßenabschnitte. Mit Ih-
rer Hilfe, da sind wir sicher, finden wir gemeinsam 
eine gute Lösung für unsere Gemeinde

„Danke“ sagen Ihnen die Bauhofmitarbeiter

Foto: Christian Schuster

Gäste gesorgt. „Anderen Menschen zu helfen, die Kame-
radschaft zu teilen und Lebensstationen gemeinsam erle-
ben, das spielt eine große Rolle“, erklärt Rolf Müßig seinen 
Antrieb. „Und bei alldem sind natürlich Freundschaften 
entstanden, die weit über den Dienst hinausgehen.“

Katharina Raupp hat Mitte der 70er-Jahre die Senioren-
arbeit in Rottendorf geprägt, indem sie unter anderem die 
Wassergymnastikgruppe unter dem Dach des BRK mit-
gründete. Ihr Sohn Peter Raupp war zu diesem Zeitpunkt 
gerade einmal sechs Jahre alt – und wollte natürlich auch 
dabei sein. Er erlebte 1975 die ersten Gruppenstunden des 
damals neu gegründeten Jugendrotkreuzes. Es folgten ge-
nerationenübergreifend ein halbes Jahrhundert an Diens-
ten in der Bereitschaft und der Wasserwacht sowie bei 
Veranstaltungen des Vereins. „In den vergangenen 50 Jah-
ren haben wir eine unvergessliche Gemeinschaft erlebt“, 
schwärmen Mutter und Sohn heute. „Wenn ich gesund-
heitlich noch könnte, würde ich noch weiter machen“, fügt 
die heute 92-Jährige an.

Landrat Thomas Eberth zeigte sich gerührt von dieser Lei-
denschaft. Mit ihrem Engagement seien die Ausgezeich-
neten nicht nur im Einsatz, wenn es darauf ankommt. Sie 

prägen darüber hinaus das Leben in den Gemeinden des 
Landkreises – als Ausbilder, Betreuer, Vorbilder und Stüt-
zen des Miteinanders. Landrat Eberth: „Die Geehrten ver-
körpern, was uns stark macht: Für andere da zu sein. 25, 
40, 50 Jahre und länger – das ist eine Lebensleistung, die 
man gar nicht hoch genug schätzen kann.“

Für 50 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
•	Rose Hain, BRK
•	Hermann Hetzer, BRK
•	Rolf Müßig, BRK
•	Katharina Raupp, BRK
•	Peter Raupp, BRK
•	Christine Späth, BRK
•	Josef Ziegler, Malteser Hilfsdienst

Für 40 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
•	Peter Braunwart, Malteser Hilfsdienst
•	Jürgen Horling, BRK
•	Elmar Karl, BRK
•	Hartmut Keller, Malteser Hilfsdienst
•	Burkard Reuther, Malteser Hilfsdienst
•	Peter Scheller, BRK
•	Günter Pregitzer, BRK
•	Peter Wagenbrenner, BRK

Für 25 Jahre ehrenamtliches Engagement wurden geehrt:
•	Tommy Bounds, BRK
•	Heiko Endres, Technisches Hilfswerk
•	Wilma Höfling, Malteser Hilfsdienst
•	Werner Stoll, BRK
•	Thomas Witzel, Johanniter-Unfallhilfe
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Rege Nachfrage beim Reparier-Kaffee
Am Samstag, 8. November, konnten wieder viele defekte 
Geräte, Fahrräder, Spielsachen, liebgewordene Alltagsge-
genstände instandgesetzt werden und ein zweites Leben 
erhalten. 
Das Reparier-Kaffee-Team um Ortrun Heine, Elisabeth 
Iwanowitsch und Ulrich Krammel haben nun bereits zum 
4. Mal in Estenfeld ein Reparier-Kaffee organisiert und 
erfolgreich durchgeführt. Sie konnten dabei einen weiter 
verstärkten Zuspruch verzeichnen. Einen ausführlichen 
Bericht gibt es im kommenden Mitteilungsblatt Januar.

Ziel „Estenfeld Energieautark“
Wallboxen in Garagen von Wohnhöfen
In Estenfeld gibt es Wohngebiete wo, die zu den Wohnun-
gen gehörenden Garagen nicht auf dem Gebäudegrund-
stück sind. Sie stehen für mehrere Häuser zusammen auf 
separaten Garagengrundstücken.
Diese Garagen besitzen keinen eigenen Stromanschluss; 
daher können dort auch keine Wallboxen installiert und 
keine E-Autos geladen werden, z.B. günstig über Nacht.
Der Verkehrssektor ist ein Bereich in der die Umsetzung 
der Energiewende noch stark zurückhängt. 
Die dazu notwendigen Anreize auf E-Autos umzustellen 
sind aber stark behindert, wenn keine Möglichkeit besteht 
den Akku seines E-Autos einfach und kostengünstig in der 
eigenen Garage, zu laden. 
Wenn sich aber die Eigentümer, hier in einer Interessenge-
meinschaft, zusammentun, um gemeinsam diese Möglich-
keit zu schaffen, besteht die Chance auf eine kostengüns-
tige Realisierung.
Aktuell gibt es in Estenfeld Bemühungen in dieser Rich-
tung. Wir werden dies mit Rat und Tat, im Rahmen unserer 
Möglichkeiten, unterstützen. 
TOP wäre es, wenn dabei eine Vorlage geschaffen wird, die 
bei ähnlich gelagerten Fällen genutzt werden kann.

Unser Projekt „Restaurierung  
gefährdeter Bildstöcke“ ist ein Stück  
weitergekommen
Wie bereits mehrfach berichtet, besteht dringender Res-
taurierungsbedarf beim „Heiligenstöckle“ in Mühlhausen 

und beim Bildstock „Rote Marter“ am Triebweg in Esten-
feld.

Die Gemeinde hat bei der Denkmalbehörde Zuschussan-
träge gestellt; jedoch bisher keinen Bescheid erhalten.

Um einen Zuschuss nicht zu gefährden, daher auch keine 
Haushaltsmittel frei gegeben.

Es sind weiterhin Spenden nach unseren Aufrufen einge-
gangen. Zuletzt, u.a. ein großer Betrag eines Estenfelder 
Vereins.

Die größeren Spendenbeträge sind jedoch zweckbestimmt 
für das „Heiligenstöckle“ oder die „Rote Marter.“

Zusammengenommen könnte mit der eingegangenen 
Spendensumme fast die Restaurierung eines der beiden 
Bildstöcke finanziert werden. Wegen der Zweckbestim-
mung, fehlt aber bei den beiden Bildstöcken jeweils noch 
ein größerer Geldbetrag. 

Die angefragte Restaurierungs-Fachfirma hat einen spür-
baren Angebotsnachlass angeboten, wenn die Restaurie-
rung eines Bildstocks in den anstehenden Wintermonaten 
durchgeführt werden kann.

Für eine Auftragserteilung zur Restaurierung der „Roten 
Marter“ besteht aktuell eine Finanzierungslücke von annä-
hernd € 3.000,00. 

Um zum Jahresende zunächst diesen  
Bildstock retten zu können, bitten wir  
weiterhin um Ihre Spende! 
Das Spendenkonto der Gemeinde mit dem Titel „Restaurie-
rung Bildstöcke 2025“ ist:

IBAN DE89 7905 0000 0250 1009 14 
bei der Sparkasse Mainfranken.

Bei Spenden bis € 300 reicht ein Nachweis (Überwei-
sungsbeleg, Kto.-Auszug) fürs Finanzamt aus. Bei höherem 
Betrag stellt die Gemeinde, bei Nennung von Spenderan-
schrift und Zweck, eine Spendenbescheinigung aus.

Bernd Strümper,
Sprecher Agenda 21 Estenfeld 

4. Reparier-Kaffee vom 8.11. – Beitrag Energiewende –  
Restaurierung Bildstöcke 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Doppelhaushälfte zu verkaufen  
(als Kapitalanlage oder Eigenbezug)
109 qm, 3 Etagen, Baujahr 1990, Ölheizung, 
vermietet. 3 Stellplätze.
Kaufpreis: 390.000 Euro  
(Mieteinnahmen 1.089 Euro kalt).
Tel. 0152 / 31 83 03 88
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✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

• Gartenp� ege von Hausgärten 
• Gartenp� ege von Industrieanlagen
• P� anzung von Bäumen & Sträuchern
• Einbau von Bewässerungsanlagen 
• Heckenschnitt
• Kalkanstrich gegen Hitzeschäden

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Schnittrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Bestseller – Kinder- und Jugendbücher 
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies Spiele – Zeitschriften

Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser breitgefächer-
tes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag	 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag	 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:
https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team

In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Buchvorstellung im Advent
Am 28. November 2025 
um 19:00 Uhr 

stellt Britta Schneider in 
der Gemeindebücherei 
aktuelle Neuerscheinun-
gen und Altbewährtes 
zum Verschenken vor.

Informieren Sie sich un-
verbindlich bei Tee, Glüh-
wein und Lebkuchen über 
Neues auf dem Bücher-
markt.

Vielleicht finden Sie ja 
auch schon ein Weih-
nachtsgeschenk!

Wir freuen uns über jeden Besucher

Das Büchereiteam

6. Estenfelder Kinderkleidermarkt
Unser Kinderkleidermarkt für Herbst- und Winterbeklei-
dung war wieder ein voller Erfolg! 

Vielen Dank an Alle, die dazu beigetragen haben.

Aus den Einnahmen erhielten eine Spende von je 600 €

- Grundschule Estenfeld für die Fahrt ins Theater 
- Tafel Grombühl
- A.-L. Rexilius für den Neuaufbau der Ponyschule
- Kindergartenverein Estenfeld

Der Kinderkleidermarkt für Frühjahr- und Sommerbeklei-
dung findet am 15.03.2026 statt.

Literatur trifft  
Wein und Schokolade
am 16. Januar 2026, um 18:30 Uhr 
im Foyer der Weißen Mühle

Wir laden zu einem entspannten Abend mit Literatur, 
Wein und Schokolade ein.

Freuen Sie sich auf ausgesuchte Weine, präsentiert vom 
Weinbau Gehring, mit passender Schokolade aus dem 
Hause Art of Chocolate.

Umrahmt wird das Ganze mit kurzweiliger Literatur, vor-
gelesen von Britta Schneider

Gerne können Sie wieder ein kleines Käsesortiment kau-
fen!

Veranstalter: Gemeindebücherei

Kosten: 25 Euro pro Person

Kartenvorverkauf ab 1.12.2025  
während der Öffnungszeiten in der Gemeindebücherei, 
Tel.: 9897006 (keine Abendkasse)
Montag	 16:30 – 18:00 Uhr,  
Dienstag	 19:00 – 20.00 Uhr,  
Donnerstag	 15:30 – 17:00 Uhr  
und Samstag	 10:00 – 11:30 Uhr
Gut geeignet auch als ideales Weihnachtsgeschenk  
für Genießer!

Verpackungen 
bereits beim Einkauf 

vermeiden
ist besser als verwerten!
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Estenfelder Hüttengaudi Vol. l
Die KjG Estenfeld lädt ein zur Après-Ski-Feier 
für Groß und Klein. 
Am 17. Januar 2026 verwandeln wir den 
Innenhof der Weißen Mühle zu einer ein-
zigartigen Skiwelt.

Von 13.00 – 16.00 Uhr laden wir alle 
Kinder (9 bis 15 Jahre) aus Estenfeld und 
Umgebung ein, egal ob KjG-Mitglied oder 
nicht, einen unvergesslichen Nachmittag 
bei Musik, jede Menge Spiele und kostenlose Snacks & Ge-
tränke zu erleben. 

17.00 – 23.00 Uhr: Für alle großen (ab 16 Jahren, Ausweis-
kontrolle) bieten wir eine gut bestückte Bar (warme und 
kühle Getränke), Bratwurst und natürlich die beste Après-
Ski-Musik. 

Eintritt 5 €, in Skikleidung 2 €
Wir freuen uns auf euch, die Betreuer der KjG Estenfeld

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

„Licht teilen – Freude schenken“
Kindertagesstätten feiern gemeinsames  
St.-Martinsfest in Estenfeld
In diesem Jahr feierten die Kindertagesstätten in Estenfeld 
ein besonders stimmungsvolles St.-Martinsfest. Kinder, Fa-
milien und Erzieherinnen kamen zu einem Nachmittag vol-
ler Lichter, Musik und Gemeinschaft zusammen.

Zu Beginn versammelten sich die Kinder mit ihren Later-
nen zu einer feierlichen Lichterprozession. Sie zogen in 
die Kirche ein, wo der gemeinsame Gottesdienst stattfand. 
Diesen gestalteten die Kinder von St Elisabeth, St.Martin 
und St.Michael aktiv mit. In einem liebevoll vorbereiteten 
Schattenspiel erzählten sie die Geschichte des heiligen 
Martin, der seinen Mantel mit einem frierenden Bettler 
teilt. Begleitet von Liedern und Lichtertanz wurde die Bot-
schaft des Teilens eindrucksvoll lebendig.

Im Anschluss zogen die Kinder mit ihren selbstgebastel-
ten Laternen hinter St. Martin auf seinem Pferd   durch die 
Straßen von Estenfeld. Begleitet von Eltern, Erzieherinnen 
und musikalischer Unterstützung verwandelte der bunte 
Martinszug die Gemeinde in ein funkelndes Lichtermeer.

Zum Abschluss des Festes warteten gemütliche Treffen in 
den beiden Kindergärten: In St. Elisabeth gab es eine lie-
bevolle Bewirtung, in St. Michael ein abwechslungsreiches 
Mitbringbuffet. Bei Punsch, Glühwein und vielen netten 
Gesprächen klang der Abend in fröhlicher Atmosphäre aus.

Das Fest war ein schönes Zeichen für Gemeinschaft und 
Zusammenhalt. „Wenn Kinder das Licht des Teilens in die 
Welt tragen, dann spürt man, was St. Martin wirklich be-
deutet“, fasste eine Erzieherin treffend zusammen.

„Vielen Dank an den Musikverein, die Kirchenmusiker und 
die Feuerwehr Estenfeld für eure großartige Unterstüt-
zung!“

Die Kindertagesstätten Estenfeld
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Rückblick Herbstferien  
im Kinderhort Regenbogenland

„Wenn die Kartoffel nicht wär...“, ...dann 
wären die Herbstferien langweiliger gewe-
sen, denn die Kartoffel war das Hauptthe-
ma während der Ferienbetreuung. Bereits 
am Montag zog eine Gruppe von Kindern 

und zwei Erwachsene mit dem Bollerwagen zum Bauern-
hof von Albin und Brigitte Wolz und besorgten dort zwei 
große Säcke mit Kartoffeln für das geplante Kartoffelfeuer 
des Hortes Regenbogenland. An dieser Stelle sagen wir ein 
herzliches Dankeschön für die leckere Kartoffelspende!!! 

Dank des schönen, teils sonnigen, teils nebligen Herbst-
wetters konnten wir sogar an 2 Tagen mit jeweils ca. 30 
Kindern zum Lengfelder Spielplatz wandern und dort an 
der Feuerstelle die Kartoffeln in der Glut garen. Die Kin-
der wickelten dabei selbst die Kartoffeln in Alufolie ein und 
warfen sie vorsichtig ins Feuer. Die Zeit bis zum Essen ver-
trieben wir uns mit Spielen auf dem Spielplatz, wobei die 
Kinder auch ein paar Aufgaben zu erfüllen hatten, wie z.B. 
ein Herbstmandala auf dem Boden legen oder einen „Kar-
toffelzungenbrecher“ erfinden. „Kranke Kartoffeln kratzen 
das Karussell, das Karussell kratzt kranke Kartoffeln.“, war 
einer der von den Kindern erfundenen Zungenbrechern.

Als wir uns wieder am Lagerfeuer versammelt hatten, 
brachte unsere Kollegin mit ihrer Gitarre, einem Herbstlied 
und vor allem mit dem Kartoffelsong „Wenn die Kartoffel 
nicht wär..“ alle so richtig in Stimmung. Nun wurden die 
Kartoffeln, die schon während der Lieder mit einer Schau-
fel aus dem Feuer geholt worden waren, ausgewickelt und 
verspeist. Dazu gab es je nach Belieben Salz, im Hort zube-
reiteten Kräuterquark und Rohkostgemüse.

Auch im Hort selbst ging es um die Kartoffel, dort konnten 
die Kinder bei einem Tischtheater einer spannenden Kar-
toffelgeschichte lauschen.

Abgerundet wurde die Woche am Freitag mit einem Besuch 
bei den Senioren. Eine Kindergruppe und zwei Betreuerin-
nen bereiteten den Menschen in der Tagespflege und des 
Seniorenwohnheimes eine herbstliche, stimmungsvolle 

Zeit. Erwartungsvoll saßen 
die Senioren in der Runde 
und lauschten Herbstlie-
dern mit Gitarrenbeglei-
tung und der Geschichte von Äsop: „Die Sonne und der 
Herbstwind“. Anschließend haben die Kinder mit dem Kar-
toffelsong, dem „Kartoffelboogie“ laut Pflegerin „die Bude 
gerockt“ und so manche Senioren in Schwung gebracht. 
Der Ausklang endete wieder besinnlich mit einem „Mini-
martinszug“, denn die Kinder hatten Laternen mitgebracht. 
Beim Lied „St. Martin ritt durch Schnee und Wind“ sangen 
dann auch einige der Senioren mit. Danke allen Beteiligten, 
ihr habt den Senioren eine große Freude gemacht!

„WENN WIR EIN KLEINES LICHT WEITERGEBEN,  
STRAHLT IMMER EIN BISSCHEN WÄRME ZURÜCK.“

Jetzt freuen wir uns auf Advent und Weihnachten  
und wünschen allen eine besinnliche Zeit, 

liebe Grüße aus dem Hort Regenbogenland

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung
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Willkommen bei den  
Farbenklecksen –
Informationsnachmittag für zukünftige 
Krippeneltern in der Kinderkrippe  
Farbenklecks
Auch in diesem 
Jahr sind wieder 
zahlreiche inte-
ressierte Eltern 
unserer Einladung 
gefolgt, um unsere 
Einrichtung ken-
nenzulernen. 

Im Laufe des Nach-
mittages konnten 
Sie einen Einblick 
in das pädagogi-
sche Konzept der 
Kinderkrippe Far-
benklecks gewinnen, sowie sich mit unseren Gruppen und 
Räumlichkeiten vertraut machen. Die Gepflogenheiten und 
alles Wichtige zu unserem Tagesablauf und der Eingewöh-
nungsphase der Kinder bei uns, wurde von Einrichtungs-
leitung Tatjana Kumpies an die Eltern weitergegeben. Ein 
offener Austausch und genügend Zeit für jeweilige Fragen 
rundeten die Veranstaltung ab.

Vielen Dank an alle die vor Ort waren. Ihr großes Interes-
se an unserer Arbeit und die netten ersten Begegnungen 
haben uns wieder sehr gefreut. Es war ein schöner Nach-
mittag.

Auf bald bei den Farbenklecksen

„Ein bißchen so wie Martin,  
möchte ich manchmal sein…“

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

So schön war der Herbst in der Kinderkrippe 
Farbenklecks
Der Herbst mit seiner ganzen Pracht beeindruckt uns in 
der Kinderkrippe immer sehr. Wenn es draußen bunt und 
bunter wird, der Herbstwind uns stärker um die Nase weht 
und es im Garten langsam ungemütlicher wird, machen wir 
es uns einfach wieder im Haus gemütlich. Unsere Fens-
ter bekommen ein herbstliches „Gesicht“. Wir kaufen uns 
Kürbisse beim Bauer um die Ecke, singen Herbstlieder und 
bereiten unser schönstes Fest im Herbst vor, das St. Mar-
tins Fest. Auch in diesem Jahr wurden dazu wieder in den 
Gruppen Gänse gebacken, Laternen bemalt und mit der 
eifrigen Hilfe unserer Eltern fertiggestellt. Wir schauten 
Bilderbuchgeschichten und Kamishibai`s über St. Martin 
an, sangen im Morgenkreis fleißig Laternenlieder und fei-
erten schließlich abschließend einen richtig schönen Um-
zugsabend.

Danke an unseren Elternbeirat fürs organisieren und spen-
dieren, Danke an alle Helfer, Danke an Sonja Lutz mit ihrem 
Pferd vom Pferdehof Rothof, für das beeindruckende Mar-
tinspiel. Es hat die Gutmütigkeit des Hl. Martins in der Le-
gende, nochmal für alle Anwesenden anschaulich gemacht 
und den Kindern große Augen beschert. Viele Laternen-
lichter leuchteten noch bis auf den Nachhauseweg und ließ 
die Kinder sicher an diesem Abend wohlig, warm und tief 
beeindruckt einschlummern.
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MEHR QUALITÄT 
IN JEDER TASSE

Ihr Spezialist für:
• Kaffeevollautomaten
• Espressomaschinen
• Filtermaschinen
• Espresso- &  

Kaffeemühlen
• Zubehör

Hauseigene 
Reparaturwerkstatt 
mit Werkskundendienst 
für nebenstehende Marken!

www.karl-kaffeetechnik.de
09302 / 9091-0  
Albert KARL oHG | Zeppelinstr. 3 | 97228 Rottendorf

www.caffe-passione.de
info@karl-kaffeetechnik.de

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255

Ist Ihre Hausnummer gut  
erkennbar?

Im Ernstfall kann dies wichtig sein!

Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!
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Gemeinsamer St.-Martinszug  
durch Estenfeld 
Lange hat es gedauert: Nach vielen Jahren ohne, fand 
wieder ein gemeinsamer St.-Martinsumzug statt. Umso 
größer war die Beteilung und freudiger die Stimmung für 
Klein und Groß! 

Seit dem letzten, großen gemeinsamen St.-Martins-Later-
nenumzug durch Estenfeld vor etwa 8 Jahren, führt beinah 
jede Kindereinrichtung in Estenfeld (Kindergarten St. Mi-
chael, Kindergarten St. Elisabeth, Kindergarten St. Martin, 
Kinderkrippe Farbenkleckse, Kinderkrippe St.-Martin, Kin-
derhort Regenbogenland, Grundschule Estenfeld) einen 
selbstorganisierten, eigenen Zug aus. Meist sogar am glei-
chen Tag und zur gleichen Zeit – nur auf unterschiedlichen 
Wegen. 

Um an die alte Tradition eines gemeinsamen Laternenum-
zugs anzuknüpfen und diese wieder aufleben zu lassen, 
waren mehrere Jahre und lange Gespräche zwischen ver-
schiedenen Beteiligten notwendig. Als Initiator war Konrad 
Hasch, 1. Kommandant der Feuerwehr immer wieder im di-
rekten Dialog mit Holger Hörmann, Verwaltungsleiter des 

Vereins für Kindergarten und Krankenpflege Estenfeld e.V.. 
Im Verlauf der Gespräche wurden auch die Vorstandschaft 
des Kindergartenvereins sowie die Elternbeiräte aller Ein-
richtungen beteiligt. Dabei galt es Vor- und Nachteile des 
alten Formats eines gemeinschaftlichen Umzugs zu dis-
kutierten, Befürchtungen abzuwägen und mögliche Stre-
cken- und Wegführungen zu vergleichen. Letztlich wurde 
die mehrheitliche Entscheidung getroffen, am 11.11.2025 
wieder einen gemeinsamen Umzug probieren zu wollen.

Beginn war ein Kindergottesdienst in der neuen kath. Kir-
che. Bereits hier ließ sich der große Zuspruch und eine 
erste Bestätigung zum Wiederaufleben lassen dieser Tra-
dition, durch die bis in die letzten Reihen gefüllten Bänke 
erkennen. Die Kinder gestalteten durch eigene (Singspiel-)
Beiträge den Gottesdienst mit und konnten gespannt der 
St.-Martins-Geschichte lauschen, die vorgelesen wurde. Im 
Anschluss wurde sich auf dem Kirchenvorplatz gesammelt. 
Dort war bereits ein „echter“ St.-Martin auf hohem Roß mit 
rotem Mantel eingeritten und empfing die staunenden Kin-
der. Wie seinerzeit waren die Musiker der Estenfelder Kir-
chenmusik angefragt worden, welche direkt ihre musikali-
sche Begleitung zugesagt hatten. Der Zug setzten sich in 
Bewegung und folgte dem voranreitenden St.-Martin. Die 
Feuerwehr Estenfeld sorgte mit ihren Einsatzkräften für die 
Verkehrsabsicherung an gefährlichen Punkten innerhalb 
des Streckenverlaufs auf öffentlicher Straße und sicherte 
den Beginn und das Ende des Umzugs mit Begleitfahrzeu-
gen ab. Weiter trug eine Abordnung der Feuerwehr Fackeln 
im Geleit der Musikanten, um die Noten zu beleuchten. Die 
Kinder sangen zu den Melodien aus den Instrumenten der 
Kirchenmusiker die klassischen St.-Martinslieder wie bspw. 
„Ich geh“ mit meiner Laterne“!

Am Ende des Umzugs spielten die Musiker und Musikerin-
nen noch ein kurzes Ständchen, während sich die Kinder 
von St.-Martin und seinem Pferd verabschieden konnten. 

Viele Eltern bedankten sich für die Organisation und bei 
den Beteiligten und sprachen direkt den Wunsch aus, dass 
auch kommendes Jahr wieder ein gemeinsamer St.-Mar-
tins-Laternenumzug stattfinden sollte. 
(Text und Bild: FW)

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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JUGENDARBEIT
Offener Betrieb!

Das Jugendzentrum hat donners-
tags von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
und freitags von 16.00 Uhr bis 
20.00 Uhr (außer an Feiertagen) 
für alle interessierten Jugendlichen 

von 10-21 Jahren geöffnet. 

Kommt einfach mal vorbei, trefft Freunde und genießt das 
ganz besondere JUZ-Flair.

Wir freuen uns auf dich!

Weihnachtsaktion im JUZ

Am Donnerstag, den 11.12.2025, sind alle interessierten 
Jugendlichen ab 10 Jahren herzlich eingeladen gemein-
sam Plätzchen zu backen, zu verzieren und dabei leckeren 
Punsch zu genießen.

Ob mit Freunden oder allein – kommt vorbei, habt Spaß 
beim Backen und genießt die vorweihnachtliche Stimmung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Einfach vorbeikom-
men und mitmachen!

Wir freuen uns auf euch!

Halloweenaktion
Gruselige Deko selbst gemacht!
Am 24.10.2025 hieß es im JUZ: Basteln, spuken und stau-
nen! Von 16:00 bis 20:00 Uhr verwandelt sich das Jugend-
zentrum in eine kreative Halloweenwerkstatt.

Unter dem Motto „Gruselige Deko“ gestalten die Teilneh-
menden gemeinsam schaurig-schöne Dekorationen – von 

gruseligen Mumi-
engläsern bis hin 
zu individuellen 
Überraschungs-Ei-
Spinnen war so al-
lerlei geboten

Für kreative Ide-
en, gruselige Stim-
mung und jede 
Menge Spaß war 
gesorgt. 

Workshop 
„Lichtmalerei“ im JUZ

Kurz vor Halloween ver-
wandelte sich das JUZ 
dann noch in ein funkeln-
des Atelier:

Beim Workshop „Licht-
malerei“ experimentier-
ten die Jugendliche zwei 
Stunden lang mit Licht, 
Farbe und Bewegung. 
Unter Anleitung von 
Christoph Kirchner ent-
standen beeindruckende 

Bilder, die zeigen, was mit einer Taschenlampe, einer Ka-
mera und einer Portion Fantasie möglich ist. Ganz ohne 
Pinsel und Farbe – dafür mit langen Belichtungszeiten und 
leuchtenden Effekten. Und es wurde schnell klar: Malen 
kann man nicht nur auf Papier, sondern auch in der Luft.

Der Workshop wurde in Kooperation mit dem Kreisjugend-
ring Würzburg angeboten.

Bratwurstverkauf JUZ
Auch versorgte die Estenfelder Jugend die Besucherinnen 
und Besucher des Kinderkleidermarktes mit Bratwurst im 
Brötchen. Unterstützt wurden sie dabei von den Jugend-
beauftragten Birgit Hohm und Thomas Herr. Schon nach 

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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kurzer Zeit lief alles rund: Die Jugendlichen grillten, kas-
sierten und servierten im eingespielten Team. Insgesamt 
350 Bratwürste fanden schnell ihre hungrigen Abnehmer. 
Der Erlös der Aktion soll für kreative Aktionen und kleinere 
Anschaffungen im JUZ verwendet werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, Unter-
stützer sowie den zahlreichen Besuchern.

Eure Jasmin

Jahresprogramm Landkreises Würzburg
Das Jahresprogramm 2026 der Kommunalen Jugendarbeit 
ist da und verspricht neben den heißgeliebten Klassikern 
auch ein paar neue Geheimtipps, die ihr nicht verpassen 
solltet. Also nichts wie los: Anmelden und dabei sein.

In der Gemeinde Estenfeld finden in Kooperation folgende 
Angebote statt:

Ballonmodellage II –  
Modelliere Figuren aus Ballons
Termin:	 Samstag, 07.11.2026,  
	 10:00 bis 12:00 Uhr
Teilnehmende:	 ab 6 Jahre; maximal 20 Plätze
Ort:	 Jugendzentrum Estenfeld,  
	 Friedrich-Ebert-Straße 6
Kosten:	 10,00 Euro 

Zaubern mit Mr. Flo II – Lerne tolle &  
professionelle Kunststücke mit Karten,  
Münzen, Gummibänder und Co.
Termin:	 Samstag, 07.11.2026,  
	 13:00 bis 16:00 Uhr
Teilnehmende:	 ab 7 Jahre; maximal 15 Plätze
Ort:	 Jugendzentrum Estenfeld,  
	 Friedrich-Ebert-Straße 6
Kosten:	 15,00 Euro 

Zusätzliche Infos und das vollständige Programm sind zum 
neuen Jahr in gedruckter Form im Rathaus erhältlich und 
online unter www.jugend-landkreis-wue.de einsehbar.

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldun-
gen sind ab dem 15.01.2026 über das Anmel-
deportal unter https://www.unser-ferienpro-
gramm.de/landkreis-wuerzburg/programm.
php oder nebenstehendem QR-Code möglich.

Das Team der Kommunalen Jugendarbeit  
im Landkreis Würzburg & eure Jasmin

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.)
Gemeindejugendpflege
Telefon: +49 (0)9305 888 51
Mobil: +49 (0)171 2122540
Mail: jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de
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Ist Ihr Briefkasten  
schon beschriftet?
Beim Verteilen von  
Wahlbenachrichtigungen,  
Lohnsteuerkarten u.v.m ist dies  
sehr wichtig!
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Gemeinde Estenfeld

Termine
28.11.	 VKM: Jahreshauptversammlung

28.11.	 Gemeindebücherei: Buchvorstellung

29.11.	 AsF Estenfeld/Freundeskreis Kartause: 
	 Adventsmarkt in der Kartause

29.11. –	 VKM Mühlhausen: Ausstellung 
30.11.	 „100 Jahre Mühlhäuser Familien“

30.11.	 Gospelchor: Adventskonzert

06.12.	 Jugendfeuerwehr Estenfeld:  
	 Nikolausaktion

06.12. –	 VKM Mühlhausen: Ausstellung 
07.12.	 „100 Jahre Mühlhäuser Familien“

11.12.	 AWO: Weihnachts-Treff

11.12.	 Offenes Musterhaus Kürnach 
	 10.00 bis 13.00 Uhr

13.12.	 Malteser Hilfsdienst: 
	 Christbaumverkauf bei der Firma Joka

20.12.	 Malteser Hilfsdienst: 
	 Christbaumverkauf bei der Firma Joka

28.12.	 Silvesterlauf

04.01.	 Neujahrsempfang der Gemeinde

05.01.	 EinS e. V.: Neujahrsveranstaltung

09.01. –	 TSG Estenfeld: 
11.01.	 Fußballturnier Mühlencup

10.01.	 Jugendfeuerwehr Estenfeld:  
	 Christbaumsammeln

10.01.	 Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen: 
	 Kesselfleischessen zum Christbaumsammeln

16.01.	 Gemeindebücherei: 
	 Literatur, Wein und Schokolade

17.01.	 KJG Estenfeld: Estenfelder Hüttengaudi

17.01.	 CSU Ortsverband Estenfeld/Mühlhausen: 
	 80 Jahre CSU Ortsverband

29.01.	 Seniorenbeirat Estenfeld/Mühlhausen: 
	 Vortragsveranstaltung: 
	 „Sturzprophylaxe“ mit Dr. Baumann

Estenfelder Karnevals  
Gesellschaft e.V. 1983
- Die Dallerlagger -

NACHRUF

Ein Herz für die Fastnacht
Die Estenfelder Karnevals-
gesellschaft (EKG) nimmt in 
tiefer Trauer Abschied von 
Kurt Jörg, Gründungsmit-
glied und Ehrenpräsident, 
der im Alter von 92 Jahren 
verstorben ist.

Kurt lebte den Fasching mit 
ganzem Herzen – gesellig, 
humorvoll und immer mit-
tendrin. Er prägte unsere 
EKG seit der ersten Stunde 
mit Freude, Gemeinschafts-
sinn und Humor. Für sein unermüdliches Engagement wur-
de er 2002 mit dem „Till von Franken“, der höchsten Aus-
zeichnung des Fastnacht-Verbands Franken, geehrt und 
im selben Jahr zum Ehrenpräsidenten der EKG ernannt. 
2008/2009 folgte der Verdienstorden des Bundes Deut-
scher Karneval in Silber.

Mit seiner Herzlichkeit, seinem Witz und seiner Begeiste-
rung hat er Generationen von Vereinsmitgliedern berührt 
und das Vereinsleben geprägt wie kaum ein anderer. Wir 
sind dankbar, dass wir ihn in unseren Reihen hatten – sein 
Lachen, seine Ansprachen, seine Leidenschaft und sein Ein-
satz werden uns unvergessen bleiben.

In stillem Gedenken

Die Mitglieder, Aktiven und das Präsidium der Estenfelder Kar-
nevalsgesellschaft e. V.

Estenfeld, im Oktober 2025

„Kurt, wir sagen Danke – für dein Herz, dein Lachen und deine 
Leidenschaft für den Fasching. Du bleibst für immer Teil unse-
rer EKG!“
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Sängervereinigung,  

Unsere „Weinlesung“ war wie immer grandios. Der ge-
mischte Chor begrüßte die Gäste mit dem fetzigen Lied 
„Hey, das ist Musik für dich“. Die Weinprobe wurde in die-
sem Jahr vom Weingut Stefan Bauer aus Thüngersheim 
kredenzt. Und MdL a.D. Manfred Ländner begeisterte die 
Gäste mit seinen „Gedichtli und Gschichtli“ und sorgte da-
für, dass der Abend lustig und total amüsant war. Der Män-
nerchor sang Weinlieder und der Junge Chor durfte ohne 
Zugabe nicht von der Bühne gehen.  

Wir danken den zahlreichen Gästen für ihr Kommen und 
die positiven Rückmeldungen. Die leckeren Brotzeittel-
ler wurden ebenso gelobt wie die super Stimmung.  Nach 
dem Motto „Gemeinsam im Verein, kann wirklich was tolles 
sein“, erlebten wir einen musikalischen und auch interes-
santen Abend. Nach dem gemeinsamen Schlusslied „Sierra  
Madre del Sur“,  bedankte sich die Vorsitzende bei allen Ak-
tiven, die zum Gelingen des wunderbaren Abends beige-
tragen haben.

Wir wünschen allen einen schönen und stressfreien Advent ! 

Unsere nächste Veranstaltung ist die 

Vorweihnachtliche Feier
am Samstag, 20. Dezember 
2025, zu der wir herzlich ein-
laden.  

Weitere Informationen fin-
den Sie in unserem Schau-
kasten Dorfmitte oder auf 
unserer Homepage: 

„www.Sängervgg Estenfeld.de“ 

Für die Sängervereinigung: 

Gitti Krüger

NACHRUF FÜR KURT JÖRG
Die Sängervereinigung 1890 Estenfeld  

trauert um ihr Mitglied

Kurt Jörg
Kurt war ein ganz besonderer 
Mensch, ein Urgestein und ein 
Tausendsassa in vielen Dingen, 
Mitglied in fast allen Estenfelder 
Vereinen, politisch sehr aktiv und 
überhaupt ein Leben lang enga-
giert.

Kurt Jörg war nicht nur ein her-
vorragender Sänger, er war auch 
in den Jahren 1984 bis 1994 der 

erste Vorsitzende der Sängervereinigung. Neben sei-
nen zahlreichen Aufgaben und Verantwortlichkeiten, 
stiftete er dem Verein den von Erwin Hauck geschaffe-
nen Gedenkstein, der vor dem Sängerheim steht. Auf-
grund seiner Verdienste wurde er im Jahre 2000 zum 
Ehrenmitglied ernannt. Darüber hinaus war er unser 
langjährigstes Mitglied, der dem Verein über 70 Jahre 
lang die Treue hielt.

Singen war seine große Leidenschaft und ein Lebens-
elexier für ihn. Kurt Jörg war aber auch mit einer au-
ßergewöhnlichen und unverkennbaren Stimme geseg-
net und daher eine tragende Säule im Männerchor und 
später auch im gemischten Chor.

Neben all seinen anderen Ämtern war er fast 25 Jahre 
Vorsitzender des Sängerkreises Würzburg-Land und 
wurde nach seinem Ausscheiden zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt.  Außerdem erhielt er die höchste Aus-
zeichnung, die ein Sänger erhalten kann: die Walther-
von der Vogelweide Medaille.

Für andere ehrenamtlichen Tätigkeiten wurde Kurt 
Jörg mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet.

Als ein Mann mit Ecken und Kanten war Kurt Jörg stets 
ein willkommener Diskussionspartner und ein großar-
tiger Erzähler mit einem phänomenalen Gedächtnis, 
das wir oft bewunderten.

Bis zum letzten Tag war Kurt ein Sänger mit Herzblut. 
Noch zwei Tage vor seinem Tod sang er in seinem 
Krankenbett. Wir sind dankbar für sein großartiges 
und jahrelanges Engagement zum Wohle der Sänger-
vereinigung und werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Gitti Krüger
1. Vors. Sängervereinigung Estenfeld

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition
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E i n l a d u n g
Zur Jahreshauptversammlung  
für das Jahr 2025 der  
Freiwilligen Feuerwehr Estenfeld am
Freitag, 09. Januar 2026, 19.30 Uhr

im Schulungsraum des Feuerwehrgerätehauses ergeht 
hiermit herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1.	� Begrüßung durch die Vorstandschaft
2.	� Protokoll der Jahreshauptversammlung  

für das Jahr 2024 – liegt auf –
3.	 Totengedenken
4.	� Bericht des Vorsitzenden Gerhard Winzenhörlein  

für das Jahr 2025
5.	� Bericht der Kommandanten Konrad Hasch  

und Julian Koppenhöhl für das Jahr 2025
6.	� Bericht der Kassenwartin Ruth Motschmann  

für das Jahr 2025
7.	� Bericht der Revisoren Bernhard Keller und Alfred 

Herrmann mit Entlastung der Vorstandschaft
8.	� Bericht der Jugendfeuerwehr durch Mika Schwenkert
9.	� Bericht der Kinderfeuerwehr durch Dominik Buchert
10.	 Grußworte
11.	 Wünsche und Anregungen

Wir würden uns freuen, wenn wir alle Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Estenfeld begrüßen dürften.

Da es sich um eine Dienstversammlung handelt, bitten wir 
die Aktiven und Passiven Kameraden in Uniform zu er-
scheinen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Gerhard Winzenhörlein	 Konrad Hasch
Vorsitzender	 Kommandant
Tel. 015170889798	 Tel. 01747788112

Die Kunstfreunde 1971 
Estenfeld/Würzburg e. V.

Wechsel in der Raiffeisenbank
Neue Kunstwerke in 
den beiden Vitrinen der 
Raiffeisenbank Estenfeld! 
Christine Warstat und 
Walter Schenkel haben 
die beiden Schaukästen 
neu bestückt. Frau War-
stat präsentiert Geflü-
gel-Portraits und einen 
prachtvollen Beethoven, 
den wir für das Estenfel-
der Mitteilungsblatt extra 
nach schwarz-weiß kon-
vertiert haben. Walter 
Schenkel stellt den „ge-
hörnten Bären“ vor, ein 
wundertätiges Fabeltier aus der Zeit der alten Estenfelder 
Wälder. In den letzten Jahren hatte der Künstler schon 
mehrere solcher Wesen ausfindig gemacht, die in der mo-
dernen Zeit leider immer weniger Platz finden und vom 
Aussterben bedroht sind.

Sieghart Böhme

„Beethoven und die Schnecken“, 
Foto: Christine Warstat).
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Herbstkonzert: Sinfonisches  
Blasorchester beeindruckt  
mit einem starken Programm
Mit einem musikalischen Feuerwerk hat das Sinfonische 
Blasorchester (SBO) des Musikvereins Estenfeld beim 
Herbstkonzert in der Mehrzweckhalle Weiße Mühle einmal 
mehr das Publikum begeistert. Am Ende gab es Standing 
Ovations für ein Programm, das an Abwechslung nichts 
fehlen und mehr als 300 Gäste staunen ließ, auf welch ho-
hem Niveau das 40-köpfige Orchester unter der Leitung 
von Michael Hümpfner selbst anspruchsvollste Stücke um-
setzt.

Unter dem Motto „Helden und Abenteuer“ zeigte das SBO 
mit Filmmusiken aus vier Jahrzehnten großes Kino, ein mo-
derner Marsch („Creation“) und der bekannte Walzer Nr. 
2 von Dmitri Schostakowitsch rundeten als Zugaben den 
Abend ab. Lukas Wolz – früher selbst aktiver SBO-Musiker 
– führte als Moderator kurzweilig und unterhaltsam durch 
das Programm, das mal dramatisch, mal verträumt und stel-
lenweise fast episch daherkam.

So bestachen die Motive aus „Herr der Ringe“ durch Emo-
tion und scharfe Wechsel in Tempo und Dynamik. Das 
Orchester brachte das Werk technisch versiert und aus-
drucksstark zur Aufführung. Das galt auch für die Filmmu-
siken aus „Indiana Jones“, „Tanz der Vampire“, „La La Land“ 

Zeigte sich von seiner besten Seite: Das Sinfonische Blasorchester 
des Musikvereins Estenfeld unter Leitung von Michael Hümpfner. 
(Foto: A. Jungbauer)

und dem „Polar-Express“. Ein musikalischer Höhepunkt war 
die „Fanfare for a Hero“ aus der Eröffnungszeremonie der 
Olympischen Spiele von Atlanta 1996. Jürgen Mark hatte 
das Stück für das Orchester arrangiert und zeigte als he-
rausragender Solist am Tenorhorn, was auf diesem Instru-
ment an Klang und Ausdruck möglich ist.

Im Rahmen des Herbstkonzertes dankte der neue MVE-
Vorsitzende Andreas Jungbauer allen aktiven Musikerinnen 
und Musikern sowie allen Helfern und Verantwortlichen im 
Verein für das gute Zusammenwirken. Ein besonderer Dank 
galt dem Vorgänger-Vorstand für langjährigen Einsatz: Stef-
fen Ritzer als Kassier (vier Jahre), Klemens Ade als Schrift-
führer (acht Jahre) und voran Peter Hasch als Vorsitzender 
in den vergangenen sechs Jahren. Er habe den Musikverein 
mit viel Herz, persönlichem Engagement und immer ver-
lässlich geführt, durch die schwere Corona-Zeit gebracht 
und organisatorisch klug und konsequent weiterentwickelt.
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Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

Der VKM Mühlhausen  
lädt ein zur Abschluss-Ausstellung  

– aller in sechs Jahren zusammen gestellten 
35 Familienbilder –  

im alten Bürgersaal, Museum und  
Tischtennisraum.

Die Ausstellung in an folgenden Tagen geöffnet:

29.11.2025 & 30.11.2025
06.12.2025 & 07.12.2025

von 14:00 – 17:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen.

1. Vorstand Otto Füller  
Führungen: Reinhilde Prinz 09367/3225

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
BN Ortsgruppe 
Kürnach-Estenfeld-Prosselsheim

Zeit der Ruhe und der Freude
Am Baum kein Blatt mehr zu finden,
weiße Kristalle überall,
die in der warmen Hand langsam verschwinden.
Zeit der Ruhe

Ein kleiner Ball aus Federn
Schaut mich mit wachen Augen an.
Hagebutten, Schlehen und andere Beeren
geben Energie und halten das Rotkelchen warm.

Eine Höhle aus Stein,
Ritzen, Spalten, selbst ein Keller bieten Unterschlupf
laden Florfliege, Marienkäfer und Igel ein,
den Winter über Gast zu sein.

Das BN-Team wünscht Ihnen eine angenehme Adventszeit 
und frohe Weihnachten, Zeit mit den Lieben, gemütliche 
Stunden, Ruhe und Besinnlichkeit!

VEREINSNACHRICHTEN

Anzeigen im 
„Estenfelder Mitteilungsblatt“

sind preiswert und erreichen jeden Haushalt 
in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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Schützengesellschaft 
Estenfeld 1967 e.V.

Königsproklamation der  
SG Estenfeld 1967 e.V. – Ein Abend 
voller Freude und Ehrungen
Am Samstag, den 11. Oktober 2025, lud der Schützen-
verein Estenfeld zur diesjährigen Königsproklamation ins 
Vereinsheim ein. Rund 60 Gäste folgten der Einladung und 
erlebten einen Abend voller schöner Momente, guter Ge-
spräche und verdienter Auszeichnungen.

Zum Auftakt begrüßte Bürgermeisterin Rosi Schraud die 
Anwesenden und zeigte sich beeindruckt vom großen 
Engagement und Zusammenhalt im Verein. In ihrer Rede 
betonte sie, wie wichtig die Schützentradition und die le-
bendige Vereinskultur sind – insbesondere durch die akti-
ve Jugendarbeit, die den Nachwuchs mit viel Begeisterung 
einbindet.

Im Anschluss folgte der feierliche Höhepunkt des Abends: 
die Proklamation der neuen Majestäten. Schützenkönig 
2025 wurde Stefan Weber. Ihm zur Seite stehen Michael 
Streit als 1. Ritter und Hanna Streit als 2. Ritter. Bei den Ju-
gendlichen setzte sich Linus Weber als Jugendschützenkö-
nig durch, gefolgt von Leonard Heuler (1. Ritter) und Maxi 
Christ (2. Ritter).
Nach der Krönung stärkten sich die Gäste bei einem lecke-
ren Abendessen, das viel Lob fand und für eine gesellige 
Stimmung sorgte. Anschließend wurden die Siegerinnen 
und Sieger des Preisschießens, Glücksschießens und Meis-
terschießens ausgezeichnet. Auch viele Mitglieder, die re-
gelmäßig und vor allem erfolgreich an Wettkämpfen teil-
nehmen, erhielten eine besondere Anerkennung für ihren 
Einsatz.
Ein besonders emotionaler Moment war die Ernennung 
von Herrn Klaus-Peter Walz und Herrn Jürgen Scheller zu 
Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit. Beide nahmen die Aus-
zeichnung sichtlich bewegt entgegen – begleitet von gro-
ßem Applaus der Gäste.
Der Abend klang gemütlich aus und bot viele Gelegen-
heiten zum Austausch und Rückblick auf das vergangene 
Schützenjahr. Die Königsproklamation 2025 wird allen als 
schöner, harmonischer Abend in Erinnerung bleiben. 
Magdalena Lang

Die neuen Ehrenmitglieder auf Lebenszeit von links: Rudi Bauer 
(Ehrenschützenmeister), Jürgen Scheller (Ehrenmitglied), Klaus-Peter 
Walz (Ehrenmitglied), Michael Schäfer (1. Schützenmeister)

VEREINSNACHRICHTEN
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Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg
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Gottesdienstordnung 

Montag, 1. Dez. 
19:00	 Estenfeld: Hausgottesdienst

Mittwoch, 3. Dez. 
06:00	 Estenfeld: Messfeier – Rorate

Wir beten für: Familie Wolz und Kreißl 
Lothar Wolz und Anja Wolz-Regnet 
Angehörige der Familien Egg, Fuchs,  
Rost und Stemig
Bitte eine Kerze mitbringen
anschließend gemeinsames Frühstück
im Pfarrheim

Freitag, 5. Dez. 
10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Messfeier
15:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 6. Dez.     2. ADVENT
18:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Adventszeit liegt vor uns 
wie ein Weg, der uns Schritt für 
Schritt näher zu dem bringt, der 
das Licht in die Welt gebracht 
hat. 

In diesen Wochen der Erwartung 
öffnen sich viele Türen. Hoffent-
lich sind es nicht nur die Türchen 
am Adventskalender, sondern 

auch die Türen unserer Herzen. Wir bereiten uns auf die 
Geburt Jesu vor – nicht nur im Kalender, sondern auch 
in unserem Alltag, in unseren Gesprächen und in unseren 
Herzen.

Advent erinnert uns daran, dass Gott oft ganz leise kommt: 
in einem freundlichen Wort, einer helfenden Hand, in der 
Nähe zu denen, die uns am Herzen liegen. Möge diese Zeit 
uns lehren, aufmerksam zu sein für die Zeichen der Hoff-
nung, die selbst in schwierigen Zeiten leuchten. 

Wenn wir uns auf das Wunder der Geburt vorbereiten, be-
gegnen wir auch unserer eigenen Berufung: frei zu geben, 
zu lieben und für andere da zu sein.

Wir wünschen eine besinnliche und gesegnete Adventszeit 
– eine Zeit des Innehaltens, der Hoffnung und der freudigen 
Erwartung auf das, was kommt: 

die Geburt Jesu, der Frieden in die Welt bringt.

Ihre/Ihr

Susanne Fleck, Gemeindereferentin
Joachim Bayer, Pfarrer
Franz-Ludwig Ganz, Diakon

Marianne und Willi Krebs 
Josef und Agathe Wolz, Karl und Hilda Hahn  
und Gabi Geis 
Theresia Anna Preeg 
Bernhard Mainberger und Doris Luksch 
Waltraud u. Maria Mathes u. verst. Angeh. 
zur Mutter Gottes v. d. immerwährenden Hilfe 
Werner Deppner v. d. Kreuzbruderschaft
Familie Emmert, Moucka, Reis und  
Ella Wortley
Seelenamt für Irmgard Sadler
anschließend Möglichkeit zur Segnung

Sonntag, 7. Dez. 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarrgemeinde

anschließend Möglichkeit zur Segnung
10:00	 Kürnach: Familiengottesdienst mit Vorstellung  
	 der Kommunionkinder

anschließend Möglichkeit zur Segnung
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz
17:00	 Estenfeld: Adventsfenster am evang.  
	 Gemeindezentrum Sankt Markus

Dienstag, 9. Dez. 
14:15	 Kürnach: Pfarrzentrum: Messfeier  
	 anschl. gemütl. Beisammensein der Senioren –  
	 Adventsfeier

Mittwoch, 10. Dez. 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

Helga und Anna Pietschmann

Donnerstag, 11. Dez. 
06:00	 Kürnach: Messfeier – Rorate  
	 anschl. gemeinsames Frühstück

Freitag, 12. Dez. 
15:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 13. Dez.      3. ADVENT
18:30	 Kürnach: Messfeier mit Vorstellung der Firmlinge

Sonntag, 14. Dez. 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für: 

Klaus Herrmann 
Agnes und Elmar Prozeller 
Oswald und Erna Troll u. verst. Angeh. 
Familien Müller und Schmitt

10:00	 Estenfeld: Familiengottesdienst 
Vorstellungsgottesdienst der Kommunionkinder mit 
Übergabe der Gebetspatenschaften – Wir beten für  
Anni und Josef Störlein 
Frieda und Lothar Hart 
Josef Keller, Monika Landeck und Rita Fahlbusch 
Josef Götz 
Marlene und Fritz Schenkel,  
Sabine und Oskar Bayer 
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Berta und Ludwig Emmerling 
Erwin Walz u. verst. Angeh. 
Georg und Dorothea Streit, Otto und Veronika Bär
3. Seelenamt für Anna Biersack 

14:00	 Estenfeld: Rosenkranz
17:00	 Estenfeld: Adventsfenster bei den Maltesern

Dienstag, 16. Dez. 
19:00	 Estenfeld: Bußgottesdienst
19:30	 Kürnach: Spätschicht der Ministranten  
	 im Meditationsraum

Mittwoch, 17. Dez. 
06:00	 Estenfeld: Rorate – Wort-Gottes-Feier

Bitte eine Kerze mitbringen

Donnerstag, 18. Dez.
06:00	 Mühlhausen: Rorate – Messfeier 

Bitte eine Kerze mitbringen
10:00	 Estenfeld: Tagespflege: Messfeier

Freitag, 19. Dez. 
15:00	 Estenfeld: Rosenkranz
19:00	 Kürnach: Bußgottesdienst

Samstag, 20. Dez.     4. ADVENT
18:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

Fred Arnold, Rita und Alfons Behringer,  
Anna und Hans Arnold 
Reinhold Streit u. Angeh. 
Helmut Düncher 
Alfred Richard Scheder 
Max Hofbauer u. verst. Angeh. 
Philomena und Christian Will,  
Adolf und Hedwig Beer 
Karlheinz Klinger, Eltern u. Schwiegereltern 
Richard Gräf 
Familien Förster und Gräf
Familien Keller und Frankenberger

Sonntag, 21. Dez. 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  
	 Familien Schraut und Nuß 

Verstorbene der Familien Bauer und Schrauth
10:00	 Kürnach: Messfeier
14:00	 Estenfeld: Rosenkranz
17:00	 Estenfeld: Adventsfenster am Pfarrheim

Mittwoch, 24. Dez.     HEILIGER ABEND
15:30	 Estenfeld: Pfarrkirche: Kindergottesdienst  
	 „Jesuszeit“ – Kinderkrippenfeier
17:00	 Estenfeld: Christmette – mit Krippenspiel

Messfeier – Wir beten für: Alois u. Luise Dorsch, 
Anna u. August Steigerwald 
Josef und Gottfried Wolz u. Angeh. 
Agnes und Ludwig Wolz 
Lydia und Richard Rost 
Maria und August Wagenbrenner 

Helga und Walter Rost 
Familien Breunig, Klinger und Gerhard 
Anton Ackermann u. verst. Angeh. 
Ludwig Weberbauer u. Angeh. 
Hedwig und Eduard März 
Martha und Karl Behringer 
Berta und Hans Reisinger und  
Bernhard Ackermann 
Elmar Faul 
Agnes und Lothar Glück und Pfarrer Karl Wenzel 
Familien Kamm und Ade 
Martha u. Lothar Page, Nicole Geiger,  
Laura u. Josef Zischek u. verst. Angeh.
Kuni Bayer
Kollekte: Adveniat

22:30	 Estenfeld: Christmette –  
	 Wortgottesfeier mit Kommunion 

Kollekte: Adveniat
17:00	 Mühlhausen: Wortgottesfeier mit Kommunion

Kollekte: Adveniat
16:00	 Kürnach: Kinderkrippenfeier
22:00	 Kürnach: Einstimmung auf die Christmette  
	 mit adventlichen Weisen 
22:30	 Kürnach: Christmette – Messfeier

Donnerstag, 25. Dez. 
HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN –  
WEIHNACHTEN
10:00	 Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion

Kindersegnung und Segnung des Johannisweines – 
Wir beten für:
Alfons Maag u. verst. Angeh. 
Herbert und Johannes Streit u. Angeh. 
Roman Messelberger 
Adolf und Franziska Page,  
Rita und Norbert Bischofsberger,  
August, Helene und Zaccharias Page 
Ludwig, Rita und Ulrich Stockmann,  
Juliane Frankenberger, Karl Gehringer und  
Irene Lurz u. Angeh.
Seelenamt für Melanie Hudetz
Kollekte: Adveniat

Freitag, 26. Dez.     HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer
08:30	 Mühlhausen: Messfeier mit Kelchkommunion –  
	 Wir beten für:

Paul und Hildegunde Scheller 
Otmar Heinrich u. verst. Angeh. 
Edgar Scheller u. Angeh.
Kollekte: Adveniat

10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
10:00	 Kürnach: Messfeier mit Segnung der Kinder 

Sonntag, 28. Dez.     FEST DER HEILIGEN FAMILIE
10:00	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten  
	 für die Pfarreiengemeinschaft 

Rosa, Hermann, Ludwig und Anton Ackermann, 



40

Hedwig und Alois Wolz, Hedwig und Heinz Feser 
Christian und Philomena Will,  
Adolf und Hedwig Beer 
Andreas und Johanna Lang u. Angeh. 
Familien Mathes, Wolf, Haus und Fleischmann

14:00	 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 31. Dez.      Hl. Silvester I., Papst
17:00	 Mühlhausen: Messfeier zum Jahresschluss

Wir beten für: Hugo u. Rosa Scheller u. Angeh.
18:30	 Kürnach: Messfeier zum Jahresschluss

Donnerstag, 1. Jan. 
NEUJAHR – HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
18:30	 Estenfeld: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:
getauft wurden:  Matthias König, Malina Renka,  
Felix Albert
verstorben sind: Irmgard Sadler, Maria Wolz

TERMINE:
	◆ Tauftermine für Estenfeld: 11.01. u. 01.03. und für 

Kürnach: 08.02. während des Gottesdienst um 10 Uhr. 
Vorherige  Anmeldung im Pfarrbüro ist erforderlich

	◆ Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung zur 
Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. Wei-
tere Informationen und Ansprechpartner über die 
Homepage www.pg-ekm.de. Vom 23.12. bis 06.01. fin-
det keine Meditation statt.

	◆ Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 
19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarr-
heimes. Über neue Sänger und Musiker würden wir uns 
sehr freuen.

	◆ Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.

	◆ Herzliche Einladung zu den Rorate-Gottesdiensten 
in Estenfeld und Kürnach jeweils um 6 Uhr. Bitte brin-
gen Sie eine Kerze mit.

	◆ Herzliche Einladung zum gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrheim, am Mittwoch, 03.12 nach der Rorate.

	◆ Bußgottesdienste sind am Dienstag, 16.12. in Es-
tenfeld und am Freitag, 19.12. in Kürnach. Beginn ist 
jeweils um 19 Uhr.

	◆ Es besteht auch die Möglichkeit zu einem Beichtge-
spräch bei Pfarrer Bayer. Termine nach Absprache.

	◆ Im Dezember findet jeder Kirchgeldpflichtige in 
Mühlhausen ein Schreiben und einen Überweisungs-
träger für das Kirchgeld 2025 in seinem Briefkasten. 
Wir hoffen wieder auf Ihre finanzielle Unterstützung 
und bedanken uns bereits im voraus. Bescheinigungen 
werden auf Wunsch erstellt. Wer sein Kirchgeld lieber 
bar zahlen möchte, kann dies bei Regine Prinz abgeben.

	◆ Die deutschen Bischöfe rufen die Katholiken wieder 
zur Weihnachtsaktion ADVENIAT auf. Das Weihnachts-
opfer für Adveniat wird am 24.12. und am 25.12. und 
26.12. in der Opfertüte erbeten. Auf Wunsch werden 
Spendenquittungen ausgestellt.

	◆ Ab sofort ist unsere Pfarrei auch in der Heimat-Info-
App vertreten. Verwaltet wird dies von Aquilin Hohm. 
Dafür ein herzliches Dankeschön.

Sternsingeraktion 2026
Alle Kinder und Jugendlichen ab dem 
Grundschulalter sind herzlich eingeladen 
an der nächsten Sternsingeraktion teil-
zunehmen.
Ein erstes Infotreffen findet für alle Inte-
ressierten am
Samstag, 6. Dezember von 10:00 Uhr bis 
11:00 Uhr im Pfarrheim statt. 

Auch dieses Jahr suchen wir wieder nach erwachsenen 
Helfer*innen, die uns am Dreiköningstag unterstützen. 
Wer sich vorstellen kann, einen Fahrdienst zu übernehmen 
oder für eine bestimmte Zeit eine Gruppe zu begleiten, ist 
auch herzlich zum Infotreff eingeladen. :)
Wenn du am 06. Januar dabei sein möchtest, aber nicht 
zum Infotreffen kommen kannst, dann schreib uns bitte 
eine kurze Mail an: omis.estenfeld@outlook.de.
Die Informationen zum genauen Ablauf sind in der nächs-
ten Ausgabe des Mitteilungsblattes im Januar und auch 
immer aktualisiert auf der Homepage www.pg-ekm.de zu 
finden.
Wir freuen uns auf euch!
Die Oberministrant*innen

Katholischer Frauenbund
Estenfeld

Vorweihnachtsfeier
Mittwoch, 10.12.25
um 18.30 Uhr im Pfarrheim

Weihnachtsmarkt Würzburg
Mittwoch, 17.12.25
Treffpunkt: 14 Uhr Marienkapelle
15 Uhr Treffen im Cafe auf dem Gelände  
der Erlöserschwestern
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FAMILIENGOTTESDIENST
Vorstellungsgottesdienst der Kommunionkinder
Sonntag, 14.12.
10 Uhr Pfarrkirche St. Mauritius

JESUSZEIT – KRIPPENFEIER  
FÜR KINDER
am Heiligen Abend 24.12. um 15.30 Uhr 
Bitte Spendenkästchen mitbringen.

MESSFEIER MIT KINDERSEGNUNG
am 1. Feiertag, 25.12.
um 10 Uhr in der Pfarrkirche Estenfeld
Bitte Spendenkästchen mitbringen.

So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld	 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo., Mi., Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 16.00 - 19.00 Uhr

Pfarrbüro Kürnach	 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo. und Di.	 08.00 - 12.00 Uhr
	  Do.	 16.00 - 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer	 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck	 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.pg-ekm.de

Unser Pastoraler Raum:
www.pr-no.bistum-wuerzburg.de

Über Kontakte freuen sich: Das Pfarreiteam,  
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung.

Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel-
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts-
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men-
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs-
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be-
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im Dezember

Bibel teilen – Leben teilen
Dienstag, 09.12. um 19 Uhr 
im Pfarrhaus Estenfeld
Herzliche Einladung an alle Bibelentdecker.

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
Montag, 15.12. um 20 Uhr
im evang. Gemeindezentrum Sankt Markus
Vorweihnachtliches gemütliches Beisammensein.
Wir organisieren Stollen und Glühwein  
(mit und ohne Alkohol).
Mitgebrachte Plätzchen sind willkommen.

Personalausweis, Reisepass, 
Führungszeugnisse
Wir weisen darauf hin, dass die Gebühren für 
Personalausweise, Reisepässe, Führungs-
zeugnisse etc., Gewerbean- und  abmeldungen, 

Beglaubigungen und Standesamtsgebühren
sofort bei Beantragung gezahlt
werden müssen!
Sie können auch mit EC-Karte bezahlen.
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Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi-
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Ramljak, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön-
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterlisteestenfeld@gmx.de

Märchen- und Erzählcafé  
für Trauernde im Advent
„Es war einmal …“ – Bei diesen Worten 
erscheinen augenblicklich Bilder wohlver-
trauter Gestalten aus den Märchen unse-
rer Kindheit vor unserem geistigen Auge, 
und wir fühlen uns in unbeschwerte ver-
gangene Zeiten zurückversetzt.

Wie wäre es, wie früher im Winter in der guten Stube Ge-
schichten zu lauschen und sich im Kreise Gleichgesinnter 
mit Tee, Kaffee und Plätzchen verwöhnen zu lassen?

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Wann: Freitag, 19. Dez., 14.30 – 16.30 Uhr

Wo: dieses Mal: 
Kath. Pfarrheim, Obere Ritterstr. 9

Es wird um Anmeldung bis 16.12. gebeten in den Pfarrbü-
ros (kath. oder evang.) oder direkt bei Ihrer Trauerbegleite-
rin Hermine Pospiech, Tel.: 0 93 05/9 89 14 00

N A C H L E S E 
zu dem Abend

„Über kleine und  
große Abschiede“
am 17. Sept.2025

Er bot Gelegenheit, über Fragen nachzudenken und in sich 
selbst nachzuspüren, wie: Was macht das mit mir, wenn 
ich mit den technischen Neuerungen kaum Schritt halten 
kann? Was macht es aus mir, wenn die Kinder aus dem 
Haus gehen und ich mich in der Familie nicht mehr über 
meine Rolle als Vater und Mutter definiere?

Wie habe ich Umzüge oder eine Trennung bewältigt? Wie 
kann ich den Verlust von Autonomie verkraften, wenn mei-
ne Kräfte spürbar nachlassen?

UND: Welche Ressourcen habe ich bei ähnlichen Erfah-
rungen früher schon in mir mobilisieren oder überhaupt 
entdecken können? Was gibt mir auch in Zukunft Halt und 
Orientierung?

Es gab im wahren Sinne des Wortes einige harte Nüsse zu 
knacken und dieses Symbol hat die Teilnehmer auch durch 
den Abend begleitet, indem sie in einem Ritual dem Inne-
ren einer Nuss, also dem Kern ihres Themas, nachspüren 
und auf die Spur kommen konnten.

Das Team „Abschied“ plant für 2026 weitere Angebote zu 
diesem Themenbereich.

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Fremdstoffe wie Plastik usw.  
gehören nicht in die Biotonne !

          Liebe Bürgerinnen und Bürger,  

bitte beachten Sie, dass  

das Mitbringen von  
Tieren auf dem  

Friedhof verboten ist!
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SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE

Heilpraktikerin, Diplom-Pädagogin
Kinder-/ Jugend-/ Familienberaterin

Triebweg 74, 97230 Estenfeld
Tel: 09305-988935 

Phytotherapie
Spagyrik
Osteopathie
Reflexzonentherapie
Regulationstherapie
manuelle Therapien

Kaufen Sie bei unseren Kaufen Sie bei unseren 
InserentenInserenten

Sie unterstützen uns – wir unterstützen sie
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Mitteilungen der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Estenfeld & Kürnach

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Liebe Mitmenschen,

„Ich kann dir nicht sagen, was andere tun, ich kann nur von 
mir berichten: ich suche den Raum der Stille, ich lausche, 
warte, ich höre endlich die Quelle ...

Nur: das, was dir als das große Es erscheint, das gibt sich 
mir als Person. Wir haben einen Gott. Den Gott. Wir ha-
ben ein Du, das aus der unermeßlichen Fülle der Leere trat, 
Wort wurde, Fleisch wurde, unsersgleichen, bereit zum Ge-
spräch.“

So schreibt Luise Rinser, wie es in unserem Evangelischen 
Gesangbuch (S. 950) abgedruckt ist. Für mich erschließt 
sich darin eine große Tiefe für den Advent, nämlich Gott 
wahrhaftig und persönlich zu suchen und zu empfangen.

Je mehr wir uns von den Traditionen, die die Kirche in den 
letzten Jahrhunderten den Menschen angeboten hat ab-
koppeln und unsere individuellen Wege gehen, desto mehr 
steigt aber auch unsere Verantwortung dafür, wie wir un-
seren Glauben gestalten und wie wir diese Gestaltung mit 
anderen teilen. Gehen wir vom lebendigen, persönlichen 
Gott als unserem Gegenüber aus, dann müssen wir auch 
ihm diese Verantwortung zeigen.

Das heißt für mich, dann den Advent als persönliche Vor-
bereitungszeit, als Weg zu Gott und seinem Geheimnis von 
Weihnachten sorgsam zu gestalten, gute und tragfähige 
Schritte auszuwählen und lieber weniger als mehr zu ma-
chen.

Das erste Lied unseres Gesangbuches heißt: „Macht hoch 
die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der Herrlich-
keit.“ Das sollten wir in unserem Leben tun, vielleicht aber 
immer mehr so wie es Luise Rinser tat: „ich suche den Raum 
der Stille, ich lausche, warte, ich höre endlich die Quelle …“

Eine besinnliche Adventszeit wünsche ich – vielleicht sehen 
wir uns bei dem einen oder anderen Anlass.

Ihr Frank Hofmann-Kasang, Pfarrer

Mini-Gottesdienst mit Schattenspiel – 
24.12.25
Für alle Familien mit Kindern ab 2 Jahren laden wir dieses 
Jahr ins Warme ein. Um 15.00 – 15.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum, Estenfeld
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Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau  
Elisabeth Weissgerber, Tel. 0 93 05 - 99 37 53

Frau Köllmer, Tel.: 0 93 05 - 4 91

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.:	 0 93 67 – 98 20 30 1
Fax:	 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil:	 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36, 97273 Kürnach
e-Mail:	 frank.hofmann-kasang@elkb.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
email: pfarramt.lengfeld@elkb.de

Tel:	 09 31 - 27 10 00 
Mo (11.00 – 12.00 Uhr)	 Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)

Pfarrbüro Kürnach:

Frau Lauter 
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1 (Di. 9.00 – 13.30 Uhr)
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Unsere regelmäßigen Gruppen:
Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

Veranstaltungen im Dezember

Familiengottesdienst im Freien – 
24.12.2025
mit Krippenspiel um 16.30 Uhr an der Wegkapelle, Kürnach 
(bei schlechtem Wetter im Kindergarten, Sankt Markus)

Von Menschen
verstorben sind und beigesetzt wurden:
Karl-Heinz Mittmann, 78 Jahre, Kürnach
Marianne Glemnitz, 86 Jahre, Kürnach

„Cafe – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag 2. Dezember 2025 ab 14.30 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus
Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden. Herzliche Einladung!

Meditation im Advent
Mittwoch 3., 10., 17. Dezember 2025  
jeweils 19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindezentrum
Eine halbe Stunde Einkehr und Besinnung

[Bild: Marilyn Cada - pixabay.de]

Frauenkreis Kürnach
Montag, 8. Dezember 2025, um 16.00 Uhr  
Katholisches Pfarrzentrum, Kürnach
„Weihnachtsfeier“ bei Glühwein, Tee und Selbstgebacke-
nem. Bitte anmelden bei:
Irene Reigel: 09367 – 39 53 (AB)

Ausblick –  
Einladung Mitarbeiter:innen-Dank
Freitag, 16. Januar 2026, 19:00 Uhr
Merken Sie sich / merk Dir / bitte den Termin vor.

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de
Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen  
bei den Evangelischen Terminen.  
http://www.evangelische-termine.de  
termine.de (QR-Code)

Mit Gott unterwegs

Festliches Silvesterkonzert – 31.12.2025
15.00 und 20.00 Uhr in der evangelischen Kirche  
St. Stephan, Wilhelm-Schwinn-Platz 1, Würzburg

Begehen Sie ihren Jahresausklang mit Musik.

Werke von Bach, Händel und Mendelssohn wer-
den aufgeführt von Michael Munzert (Posaune) und 
Kirchenmusikdirektor Christian Heidegger (Orgel).

Karten im Vorverkauf

im Falkenhaus und an der Abendkasse (zu 15 € und 10 €)
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller
Sparen 
Sie Wasser!
Ein tropfender Wasserhahn 
kann Sie bis zu 6.000 Liter 
Wasser pro Jahr kosten.

Sie schonen Geldbeutel 
und Umwelt!Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:

www.estenfeld.de
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